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Eine lange Zeit des Wartens ist vorbei: Der Veranstaltungskalender der Gemeinde hat sich wieder 
gefüllt. Wir feiern wieder ... vom Dorffest in Mundraching bis zum Erntedankfest in Issing. Ein 
besonderer Tag wird der 28. August, wenn am Seefest-Sonntag die Gemeinde selbst und acht 
Vereine gemeinsam Jubiläum feiern.

Das Bild des Festzugs der Vereine stammt von der Feuerwehr Pflugdorf-Stadl.

Wir feiern wieder!
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Zahlreiche Jubiläen
Zwei Jahre lang mussten wir auf den Veranstaltungsreigen der Vereine verzich-
ten. Endlich aber hat sich die Pandemie-Situation soweit entspannt, dass wieder 
Normalität einkehrt. Und so gibt es für das zweite Halbjahr 2022 endlich wieder 
einen Veranstaltungskalender (siehe Seiten 28-29) und es wird wie gewohnt gefei-
ert: Dorffest, Gartenfest, Vilgertshofer Fest, Seefest, Erntedankfest ... Die Vereine 
unserer Gemeinde laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein!

Ein besonderer Tag in diesem Veranstal-
tungsreigen wird allerdings der 28. Au-
gust. An diesem Seefest-Sonntag feiern 
die Gemeinde selbst und acht Vereine 
große Jubiläen. Auf den folgenden Seiten 
stellen sich die Jubiläumsvereine vor und 
berichten aus ih-
ren Annalen.
Am Sonntag, 
28. August, 
starten wir um 
11.30 Uhr mit 
einem Festzug 
der Vereine vom 
Rathaus zum 
Festzelt am Ei-
chensee. Dort 
gibt es, stell-
vertretend für  

alle Jubilare, eine kurze Ansprache des 
Bürgermeisters. Den gemeinsamen Früh-
schoppen umrahmt die Musikkapelle 
Pflugdorf-Stadl. Auch zu dieser Feier er-
geht eine herzliche Einladung an alle Bür-
gerinnen und Bürger!	 ath

Anstelle eines Bilder- oder Kreuzwort-
rätsels laden wir unsere Leser diesmal 
zu einem Schätzspiel ein.

Anlässlich der vielen Vereinsjubiläen in 
diesem Jahr fragen wir, wie viele Mitglieder 
(aktiv wie passiv) alle acht Geburtstags-

Statt eines Sommerrätsels:

Das große Schätzspiel
vereine zusammen wohl haben. Schätzen 
Sie mal! 
Bitte addieren Sie einfach die vermute-
ten Mitgliederstände der acht Vereine. Ihr 
Ergebnis (eine vierstellige Zahl) schicken 
Sie bitte wie üblich an redaktion@vilgerts-
hofen.de oder geben Sie sie im Rathaus 

Im Seefest-Bierzelt der JM Vilgertshofen wird am Sonntag, 28. August, großes 
Jubiläum gefeiert.	 Bild: Laura Wagner
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Als einer der ältesten Vereine 
im Schützengau Landsberg 
wurde die Schützengesell-
schaft Frohsinn im Jahr 
1862 gegründet. Leider 
ist das erste Schießbuch 
aus der Gründerzeit nicht 
mehr vorhanden, so dass 
sich das Gründungsdatum 
nicht mehr genau ermitteln lässt.

1865 hatte die „Zimmerstutzen-Schüt-
zengesellschaft zu Pflugdorf“ bereits 21 
Mitglieder aus dem gesamten südlichen 
Landkreis Landsberg. Nach einer ers-

ten Unterbrechung durch den 1. 
Weltkrieg musste der Schießbe-

trieb 1933 erneut eingestellt 
werden, weil der Verein dem 
Befehl der Reichssportleitung 
widersagte, dem Deutschen 
Schützenverband beizutreten. 

Erst im November 1953 konn-
ten das Vereinsleben und der 

Schießbetrieb wieder aufgenom-
men werden. 1957 wurde erstmals die 
Würde eines Schützenkönigs ausgeschos-
sen. 1972 folgte das 110-jährige Jubiläum 
der Schützengesellschaft mit der Weihe 
einer neuen Fahne.	 

160 Jahre 
Schützengesellschaft Frohsinn Pflugdorf

Das Eröff-
nungsschießen 
des Gauschie-
ßens 2012, das 
die Frohsinn-
Schützen Pflug-
dorf erfolgreich 
ausrichteten. 

ab. Außerdem können Sie Ihre Lösung 
auch beim Jubiläumsfest am 28. August 
im Seefest-Bierzelt abgeben. Das ist dies-
mal auch der Einsendeschluss. 
Name und Anschrift nicht vergessen! Wer 

der gesuchten Mitgliederzahl am nächsten 
kommt, gewinnt wieder einen Gutschein 
für die örtliche Gastronomie. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Wir wünschen 
viel Glück!	 Reda
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Die Schießstatt
Lange Zeit wurde der Schießbetrieb auf 
nur einem Stand abgewickelt. Dabei 
schoss man in der örtlichen Wirtschaft 
durch das Gastzimmer und die angren-
zende Küche in einen dahinter liegenden 
Raum, die „Schlacht“. Erst 1971 wurde 
im Dachboden der Gaststätte ein Schieß-
stand mit sechs Zuganlagen eingebaut. 
Als die Wirtschaft 1980 schloss, began-
nen Jahre der Wanderschaft für die Pflug-
dorfer Schützen – zuerst nach Stadl, dann 
nach Lengenfeld, ehe 1988 gemeinsam 
mit den Lechroaner Schützen Stadl das 
neugebaute Schützenheim im Keller des 
Bürgerhauses bezogen werden konnte. Ab 
jetzt standen beiden Vereinen zwölf mo-
derne Schießstände zur Verfügung – seit 
dem vergangenen Jahr sogar mit elektro-
nischen Scheibenzuganlagen. 

Gauschießen
Beim Gauschießen im Mai 1992, das von 

den Schützenkameraden aus Stadl aus-
gerichtet wurde, konnten die Frohsinn-
Schützen einen bis dahin nicht für mög-
lich gehaltenen Beteiligungsrekord von 
204 gelösten Einlagen erzielen.
2012 wurde man dann selbst Gastgeber 
eines Gauschießens: Zum 150-jährigen 
Vereinsjubiläum richteten die Frohsinn-
Schützen mit großem Erfolg das 58. Gau-
schießen des Schützengaus Landsberg aus.
2002 kam es zum Generationswechsel an 
der Vereinsspitze, als der langjährige 1. 
Schützenmeister Hubert Hengge sein Amt 
an Peter Gritzbach weitergab.
Über den eigentlichen Schießbetrieb 
hinaus engagieren sich die Frohsinn-
Schützen vielfältig im Dorfleben – vom 
Pokalschießen der Pflugdorfer Vereine im 
Januar über das alljährliche Sommerfest 
bis hin zur beliebten Waldweihnacht am 
Biachala.	

Text u. Bild: Schützengesellschaft 
Frohsinn Pflugdorf 

Laut der vorliegenden Originalnieder-
schrift gründeten acht Bürger am 20. 
Januar 1892 die Schützengesellschaft 
Stadl. Erster Schützenmeister wurde 
„Dullenbauer und Käser“ Josef Bauer, 
zweiter Schützenmeister „Herbergsva-
ter“ Michael Sturm.

Bald setzte ein reges Vereinsleben mit 
geselligen Abenden, Schützenbällen und 
Weihnachtsfeiern ein. 1908 zählte man 
bereits 35 Mitglieder. 
Während im 1. Weltkrieg noch weiterge-

schossen wurde, ruhte der Schießbetrieb 
während des 2. Weltkriegs komplett. 
Erst im Dezember 1952 fand wieder ein 
Schießabend statt. Als 1. Schützenmeister 
amtierte von 1938 bis 1942 und wieder 
von 1952 bis 1972 Georg Arnold (Dullen-
bauer). 1957 gab sich die „Schützengesell-
schaft“ Stadl den Namen „Lechroaner“-
Schützen.
Regelmäßig wurden nun auch Ausflüge, 
Christbaumversteigerungen, Faschings-
veranstaltungen und Schützenbälle durch-
geführt. 

130 Jahre 
Lechroaner-Schützen Stadl
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Die Schießstatt
Schießstatt des Vereins war von 1892 bis 
1985 das Gasthaus „Zur Post“ der Fami-
lie Sturm. Der erste Schießstand wurde 
in einem Nebenzimmer eingerichtet. Man 
schoss durch die Stufen einer Treppe in das 
benachbarte Zimmer. Später 
schoss man in der Gaststube 
selbst, im Saal und ab 1974 
im Keller des Gasthofs.
Nach der Schließung der 
Wirtschaft 1985 waren die 
Stadler Schützen drei Jahre 
lang Gast im Schützenheim 
der Issinger „Diana“-Schüt-
zen. Mit der Eröffnung des 
Schützenheims im Bürger-
haus Pflugdorf-Stadl 1988 bekamen die 
Lechroaner Schützen Stadl wie auch die 
Frohsinn-Schützen Pflugdorf wieder eine 
feste Schießstatt.

Das Lechroaner Gwand
Ein großer Höhepunkt im Vereinsleben 

Die Lechroaner-Schützen im Lechroaner Gwand beim Oktoberfestumzug 2008.

war das 100-jährige Jubiläum mit Gau-
schießen und Festwoche im Frühjahr 
1992. Die Anzahl von 1.811 Schützinnen 
und Schützen beim Gauschießen wurde 
bis heute nicht mehr übertroffen. 
Bei diesem Fest präsentierten die Stadler 

Schützen auch ihre neue 
Vereinstracht, das „Lech-
roaner Gwand“, für das 
Fresken des bekannten Ba-
rockmalers Johann Baptist 
Baader zum Vorbild genom-
men wurden. Auch dank 
dieser Tracht konnten die 
Lechroaner Schützen be-
reits viermal am Trachten- 
und Schützenzug des Mün-

chener Oktoberfestes teilnehmen.

Die Böllergruppe
Im April 2014 gründeten sich schließlich 
die „Lechroaner-Böllerschützen“ als Ab-
teilung der Lechroaner-Schützen Stadl.

Text u. Bild: Lechroaner-Schützen Stadl
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Die Schützen-
gesellschaft 

Diana bei der 
Fahnenweihe 

1954.

Es war schon im Jahr 1890, 
als fünf Männer eine Ver-
sammlung im Gasthaus der 
Viktoria Burghardt in Is-
sing organisierten und die 
Schützengesellschaft Issing 
gründeten. Weshalb dann 
aber das Jahr 1897 als amtli-
ches Gründungsjahr geführt 
wird, kann heute nicht mehr 
nachvollzogen werden.

Dabei soll es mündlichen Überlieferungen 
zufolge sogar schon vor 1890 Schützen-
vereine oder Schießgruppen in Issing ge-
geben haben. Die Schießabende der Issin-
ger Schützen sind seit 1928 dokumentiert. 
Während der beiden Weltkriege und in der 
Besatzungszeit ruhte der Schießbetreib. 
Am 13. Oktober 1951 wurde der Verein 
von 45 Mitgliedern als „Schützengesell-
schaft Diana Issing“ wieder ins Leben 
gerufen. Schon einen Tag später eröffnete 
der langjährige 1. Schützenmeister Jakob 

Schappele (1939–1968) den ersten 
Schießabend nach dem Krieg.

In den folgenden Jahren konn-
ten die Diana-Schützen das 
allererste Preisschießen des 
Gaues Landsberg veranstalten 
als auch im Mai 1954 die erste 
Schützenfahne nach dem Krieg 

weihen. 

Die Schießstatt
Wie auch andere Schützenvereine 

mussten die Diana-Schützen mehrmals 
ihre Schießstatt wechseln. Ursprünglich 
mit einem Schießstand im Gasthaus Held 
beheimatet, zog man 1964 in einen Anbau 
mit drei Schießständen an das Gasthaus 
auf dem Kellerberg. Mit dem Neubau der 
Turnhalle an der Grundschule in den Jah-
ren 1972/73 wurde dort im Erdgeschoss 
schließlich ein modernes Schützenheim 
mit sieben (heute acht) Schießständen er-
richtet, in dem der Schießbetrieb und die 
Geselligkeit bis heute ihren Platz haben.

125 Jahre 
Schützengesellschaft Diana Issing
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Nach dem 1. Weltkrieg schlos-
sen sich die Kriegsteilnehmer 
der Gemeinde Pflugdorf zu-
sammen, um einen eigen-
ständigen Verein zu gründen. 
Sie trennten sich somit vom 
„Soldaten-Verein Stadl und 
Umgebung“, der bereits 1866 
gegründet worden war. Bei 
der Gründungsversammlung am 15. 
Juni 1922 traten 72 aktive Mitglieder in 
den Verein ein, darüber hinaus wurden 
19 Ehrenmitglieder aufgenommen. 

Franz Böck wurde zum 1. Vorstand, Xa-
ver Platteder zum 2. Vorstand und Kassier 
gewählt. Dies war die Geburtsstunde des 
Krieger- und Soldatenverein Pflugdorf. 
Die erste Vereinsfahne konnte – trotz 
enormer Kostensteigerung durch die In-
flationszeit – am 24. September 1922 ge-
weiht werden.
Das Dritte Reich verlangte dann die 
Gleichschaltung des Vereins und Absti-
nenz von kirchlichen Veranstaltungen. 

Im Zweiten Weltkrieg fielen 
13 Männer aus Pflugdorf, acht 
weitere wurden vermisst. In der 
Verbotszeit nach Kriegsende 
konnte sich der Verein an keiner 
Beerdigung seiner verstorbenen 
Kameraden beteiligen.

Neubeginn
Am 20. Juli 1952 rief man den Verein offi-
ziell wieder ins Leben. Zum Vorstand wur-
de Lorenz Erdt, zum 2.Vorstand Emanuel 
Hieber und zum Kassier und Schriftführer 
Max Metsch gewählt. 
Am 5. Dezember 1970 fand die Einwei-
hung des neu errichteten Kriegerdenkmals 
am Grand statt. 
Das 60-jährige Gründungsjubiläum im 
Jahr 1984 war Anlass zur Weihe einer 
neuen Vereinsfahne. Fähnrich war Alfred 
Gistl, der dieses ehrenvolle Amt über 30 
Jahre ausübte, viele Jahre begleitet von 
Hans Sturm und Karl Zerhoch. 
Im Jahr 1989 übernahmen Horst Rieder 
und Alfons Sedlmeier die Führung des  

100 Jahre Krieger-, Soldaten- und 
Kameradschaftsverein Pflugdorf

Zahlreiche Erfolge
Schon 1958 war Peter Müller Gauschüt-
zenkönig geworden. Seit 1974 nimmt der 
Verein an den Rundenwettkämpfen des 
Gaues Landsberg teil. Im selben Jahr er-
rang Heinz Kink sen. die Würde des Ober-
bayerischen Bezirksschützenkönigs. 1977 
wurde der Issinger Erich Scheifele jun. 
erster Gaujugendschützenkönig des Gaues 
Landsberg. 1981 konnte die Vereinsfahne 
restauriert und neu geweiht werden.

1994 folgte auf Initiative des langjährigen 
1. Schützenmeisters (1980–2005) Richard 
Lexhaller die Gründung einer eigenen 
Böllergruppe. Lexhaller selbst errang 
2001 die Würde des Gau-Schützenkönigs 
und wurde mittlerweile sowohl zum Eh-
ren-Schützenmeister der Diana-Schützen 
Issing als auch zum Ehrenmitglied des 
Schützengaus Landsberg ernannt.
	 Text u. Bild:

Schützengesellschaft Diana Issing
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Man schrieb das Jahr 1932, 
als am 15. Mai im Gasthaus 
Augl der FC Issing gegrün-
det wurde. Der 2. Weltkrieg 
bedingte eine Zwangspause, 
jedoch gehörten die Issinger 
Fußballfreunde 1946 zu den 
ersten Vereinen, die sich um 
den Aufschwung des Spielbe-
triebes bemühten. Es folgte zwei 
Jahre später der Pokalsieg in der Grup-
pe Zugspitze. 

1979 zeigte sich der erste Erfolg mit dem 
Aufstieg in die damalige A-Klasse. Auf 
den Einzug in eine höhere Liga wurde da-
mals aufgrund weiter Anreisen allerdings 
verzichtet.
Insgesamt spielten die Mannschaften 
zehn Jahre in der B-Klasse, 20 Jahre in 
der A-Klasse und stiegen in der Saison 
1987/88 für zwei Jahre in die Bezirksliga 
auf. Aktuell spielt die 1. Mannschaft der 

Herren in der Kreisklasse, die 2. 
Mannschaft in der B-Klasse. Die 
Damenmannschaft des Vereins 
spielt in der Kreisliga.
Die Jugendarbeit ist ein weites 
Arbeitsfeld des FCI und ihr Neu-
aufbau in den Jahren 1970/71 

wurde mit einem Double, näm-
lich dem Gewinn der Meisterschaft 

und des Pokals der Saison 1975/76, be-
lohnt. Seit Juni 2020 ist der FC Issing of-
fiziell Förderkaderstandort des FC Bayern 
München. 
Seit 1975 existiert auch eine Turn- und 
Gymnastikabteilung mit unterschiedli-
chen Sparten. Außerdem bereichert mitt-
lerweile die Tischtennisgruppe das sport-
liche Angebot des FC Issing.
Die Heimat der Sportler ist seit Anbeginn 
das „Waldstadion“ am nordwestlichen 
Ortsrand. Das neue Sportheim wurde 
2002 mit einem feierlichen Gottesdienst 
eingeweiht. 	 FC Issing

90 Jahre FC Issing

Vereins. Das Amt des Schriftführers be-
kleidete ab 1989 Thomas Grabmeier, ab 
2019 dann Martin Brückner; 2001 wurde 
Klaus Schneider zum Kassier gewählt.
Nach 21-jähriger gemeinsamer und für 
den Verein gewinnbringender Amts-
zeit übergaben Horst Rieder und Al-
fons Sedlmeier 2010 das Zepter an die 
neu gewählten Vorstände Stefan Hieber 
und Franz Zimmermann. 2012 beteilig-
te sich der Verein mit einem Festwagen 
am Bezirksmusik- und Gauschützen-
fest in Pflugdorf. Ebenso war man 2016 
Gast beim 150-jährigen Gründungsfest 
unseres Patenvereins, des Soldaten-  

und Kriegervereins Stadl-Mundraching.
Im Oktober 2017 verstarben unsere letzten 
beiden Kriegsveteranen Andreas Leitner 
sen. und Wilhelm Heidner. Um unseren 
gefallenen, vermissten und verstorbenen 
Kameraden ein ehrendes Gedenken zu be-
waren, aber auch zukünftig die Kamerad-
schaft und den Zusammenhalt im Dorf zu 
pflegen und zu fördern, haben wir 2018 die 
Vereinssatzung neu gefasst und unseren 
Vereinsnamen um die „Kameradschaft“ 
erweitert. Auch das Vereinswappen wurde 
in diesem Zuge erneuert. 

Krieger-, Soldaten- und 
Kameradschaftsverein Pflugdorf
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Musiziert wurde in 
Pflugdorf schon um 
1920. Mit der poli-
tischen Zusammen-
legung der beiden 
Dörfer Pflugdorf 
und Stadl entstand 
die Idee einer gro-
ßen, gemeinsamen Musikkapelle. Erich 
Menhart, Dieter Bost und Josef Arnold 
initiierten 1971 die Neugründung der 
„Jugendkapelle Pflugdorf-Stadl", wie 
sie damals noch hieß.

1972 leitete Dirigent Erich Ochmann aus 
Waal die ersten Musikproben im Feu-
erwehrhaus: 34 Jugendliche und zwei 
Erwachsene standen unter seiner musi-
kalischen „Obhut“. Dabei geschah die 
Auswahl des geeigneten Instruments 
recht pragmatisch, wie Gründungsmit-
glied Klaus Schneider berichtete: „Ein 
großer Koffer mit Musikinstrumenten 
wurde geöffnet. Jedes Kind bekam eins in 
die Hand gedrückt, probierte kurz aus und 
dann wurde zugeteilt, wer was spielt.“ 

Anlässlich der Fah-
nenweihe des Schüt-
zenvereins „Froh-
sinn“ Pflugdorf im 
Sommer 1972 trat 
die Jugendkapelle 
Pflugdorf-Stadl das 
erste Mal in der Öf-

fentlichkeit auf. Bereits ein Jahr später 
nahm Ochmann mit seiner Jugendkapelle 
erstmals an den Wertungsspielen 1973 in 
Polling teil.
Fünf Jahre nach ihrer Gründung zähl-
te die Jugendkapelle Pflugdorf-Stadl 52 
Musikerinnen und Musiker. Nachdem 
die Musikkapelle Pflugdorf-Stadl bei den 
bayerischen-böhmischen Wettbewerben 
des Bezirksverbandes mehrmals erfolg-
reich mitwirkte, entstand der Wunsch, 
weiterhin bayerische Volksmusik zu spie-
len. So bildete sich unter der Leitung des 
2. Dirigenten Bernhard Grabmeier die 
TanzlMusi, die unter dem Motto „a echte 
und bayerische Musi“ steht.
(Siehe auch den Bericht auf S. 41/42)

Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

50 Jahre Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

Schon im vergangenen Jahr beging der 
Fingerhaklerverein Pflugdorf-Stadl sei-
nen 50. Geburtstag. Die dafür geplan-
ten Feierlichkeiten, darunter die Deut-
sche Fingerhakler-Meisterschaft 2021, 
mussten aber aus bekannten Gründen 
abgesagt werden.

Schon 1969 hatten einige Pflugdorf-Stad-

ler Kontakt zu den Haklern in Antdorf bei 
Weilheim gefunden und dort mitgezogen. 
1970 veranstaltete man bereits die erste 
Gaumeisterschaft in Pflugdorf. 1971 ent-
schloss man sich dann, einen eigenen Fin-
gerhaklerverein zu gründen.
Aus den 25 Gründungsmitgliedern wur-
den inzwischen 181 Vereinsangehörige. 
Dem langjährigen Vereinsvorstand  

50 Jahre Fingerhaklerverein Pflugdorf-Stadl
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Der Eishockeyverein E.C. Lech-
roaner wurde 1992 gegründet. 
Seit 1993 nimmt er an der Lands-
berger Hobbyrunde teil. 2013 
konnte der Verein diese zum 
ersten Mal gewinnen. Seitdem 
gewann man die Runde dreimal. 

Text u. Bild: Eishockeyverein 
E.C. Lechroaner

30 Jahre Eishockeyverein 
E.C. Lechroaner

Die Mannschaft des Eishockey- 
vereins E.C. Lechroaner als Sieger 

der Landsberger Hobbyrunde.

Johann Zimmermann folg-
ten 2003 Markus Harrer und 
2012 Stephan Harrer im Amt 
nach.
Regelmäßig besuchen die 
Fingerhakler überregionale 
Wettkämpfe wie die Bay-
erischen, Deutschen und 
Alpenländischen Meister-
schaften. Alle drei Jahre richtet der Fin-
gerhaklerverein auch selbst eine Gau-
meisterschaft aus. In den vergangenen 50 
Jahren wurden zusätzlich folgende großen 
Meisterschaften durch die Pflugdorf-Stad-
ler ausgerichtet:
-	 Bayerische Meisterschaft 1992 und 

2011
-	 Alpenländische Meisterschaft 2002
-	 Deutsche Meisterschaft 2006 und 2017
-	 Alpenländische Schülermeisterschaft 

2009
Mit Abstand erfolgreichster Hakler des 

Vereins ist Gerhard Sturm: 
Jeweils viermal erkämpf-
te er sich die Titel „Baye-
rischer Meister“ (zuletzt 
2016) bzw. „Deutscher 
Meister“ (zuletzt 2018). 
Als „Alpenländischen 
Meister“ (zuletzt 2017) 
wurde er insgesamt sogar 

sechsmal gefeiert.
Auch bei den Schüler- und Jugendhaklern 
konnte der Verein in all den Jahren einige 
Titelträger verzeichnen. Hier ist besonders 
Thomas Arnold zu nennen: Er erkämpfte 
sich viermal den Titel „Bayerischer Schü-
lermeister“ und fünfmal den Titel „Alpen-
ländischer Schülermeister“.
Um den Traditionssport auch zukünftig 
hier in der Gemeinde weiterführen zu kön-
nen, sind „neue“ aktive Fingerhakler, ob 
jung oder alt, immer gern gesehen.

Fingerhaklerverein Pflugdorf-Stadl
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„Wenn der Maibaum 
wieder am Dorfplatz 
steht…“ – so beginnt der 
Stimmungshit „Rock mi“ 
der beliebten Band voXX-
club. Nach mittlerweile 
über zwei Jahren der 
Pandemie bekommt die-
se Liedzeile nochmal eine 
andere, tiefere Bedeu-
tung. Für eine sehr lange 
Zeit wirkten die verwais-
ten Maibaumständer al-
lerorten wie Mahnmale 
und Symbole für Lock-
down, fehlende Dorfak-
tivitäten, ja letztlich für 
gewissen Verlust unserer 
bayerischen Lebens-
freude. Heuer konnten 
endlich wieder Maibäu-
me aufgestellt werden. 
Deren Rückkehr auf 
unsere Dorfplätze steht 
gleichsam dafür, dass 
wir nun wieder unsere 
Traditionen pflegen und 
gemeinsame Feste feiern 
dürfen. Wir Menschen 
sind soziale Wesen – wie 
sehr wir die Begegnung 
mit unseren Mitmen-
schen brauchen, wurde 
uns vermutlich erst durch 
die Corona-Zeit so richtig 
vor Augen geführt.

Nun stellt sich so ein 
mächtiger Maibaum nicht 

von selber auf – und der 
Einzelne erreicht hier gar 
nichts. Nur gemeinsam 
schaffen wir es, den Baum 
in die Senkrechte zu brin-
gen. Quasi an einem Strang 
zu ziehen heißt in diesem 
Fall, die Schwalben ko-
ordiniert so zu bewegen, 
dass wir miteinander das 
angestrebte Ziel erreichen. 
Doch wer kümmert sich 
eigentlich darum, dass es 
einen Maibaum zum Auf-
stellen gibt, dass wir Feste 
feiern und ein geselliges 
Gemeinschaftsleben füh-
ren können – haben wir 
uns das schon einmal be-
wusst gemacht? Es sind 
unsere Feuerwehren und 
Vereine, die das ganze Jahr 
über durch ihr ehrenamt-

liches Engagement diese 
Dinge für uns alle ermög-
lichen. Wie zu Recht bei 
den Bürgerversammlungen 
durch den Bürgermeister 
geht auch an dieser Stelle 
ein herzlicher Dank an all 
diejenigen, die sich uner-
müdlich einbringen.

Sinnstiftendes 
Ehrenamt
Man hört immer wie-
der, dass es „heutzutage“ 
schwieriger werde, Leute 
für das Ehrenamt zu ge-
winnen. In vielen Berei-
chen werden händeringend 
Freiwillige gesucht. Wo
ran liegt das? Die Gründe, 
warum jemand davor zu-
rückschreckt, sind sicher 
vielfältig. Manche scheuen 
wohl eine längerfristige 
Bindung im Ehrenamt, an-
dere finden keine Zeit da-
für, wieder andere fürchten 
Kritik oder haben ganz ein-
fach keine Lust. Da sich in 
unserer Gemeinde glückli-
cherweise unzählige Men-
schen ehrenamtlich enga-
gieren, gibt es aber sicher 
auch Gründe, warum sie 
das tun. Es dürften nicht 
wenige sein, die durch 
das Vorbild ihrer Eltern 
und Großeltern, die sich 
ebenfalls bereits in den  

Wenn der Maibaum 
wieder am Dorfplatz steht

Bleibt nicht leer: Die Issinger 
Vereine haben sich bewusst 
entschieden, den Maibaum 
erst im nächsten Jahr wieder 
aufzustellen.
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Dienst der Allgemeinheit 
gestellt haben, nachhaltig 
geprägt wurden. Andere ha-
ben vielleicht über Umwege 
zum Ehrenamt gefunden. 
Verbinden dürfte alle jedoch 
das gute Gefühl sinnstiften-
der Arbeit und das Bewusst-
sein, etwas für die Gemein-
schaft zu bewegen.

Ned gschimpft is 
globt gnua?
Für die Übernahme ei-
nes Ehrenamts ist man im 
Prinzip nie zu jung oder zu 
alt: Während Jüngere fri-
schen Wind in eingefahrene 
Strukturen bringen können, 
profitiert man an anderer 
Stelle wiederum von der 
Lebenserfahrung der Älte-
ren. Als jahrzehntelanger 
Ehrenamtler kann ich sa-
gen: Auch wenn es freilich 
mit Aufwand verbunden ist, 
macht es einfach Spaß, sich 
in verschiedenen Bereichen 
einzubringen, zu gestalten. 
Es ist letztlich eine Berei-
cherung für sich selbst und 
fördert die Persönlichkeits-
entwicklung. Mitbringen 
sollte man vor allem Mut 
und Kritikfähigkeit. Vie-
le Engagierte werden mir 
Recht geben: Man verfährt 
im Ehrenamt am besten 
nach dem Motto: „Ned 
gschimpft is globt gnua“ – 
wenn keiner was sagt, ist 
alles in Ordnung. Dabei ist 
Kritik fraglos berechtigt und 
wichtig, um Dinge zu ver-

bessern – allerdings sollte 
sie sachlich und konstruk-
tiv sein. Persönliche An-
griffe hingegen verbieten 
sich freilich. Es bleibt eine 
wichtige Aufgabe, negative 
Auswüchse in Zeiten sozi-
aler Medien einzudämmen. 
Denn wenn ein Ehrenamt-
licher aufgrund dessen 
buchstäblich die Brocken 
hinwirft, ist niemandem 
geholfen. Im Gegenteil: So 
entsteht immenser Schaden 
für die Demokratie, für die 
Gemeinschaft – und damit 
letztlich für uns alle.

Das Ehrenamt ehren
Gerade weil das Ehrenamt 
für uns alle so wichtig ist, 
gilt es dieses unbedingt 
auch „heutzutage“ zu be-
wahren. Unsere Feuer-
wehren und Vereine freuen 
sich, wenn sich der Kreis 
der Engagierten erweitern 
lässt. Und wenn dieser Ar-
tikel ein wenig dazu bei-
tragen könnte, wäre das 
schön. Lassen wir uns diese 
Gedanken nochmal in aller 
Ruhe durch den Kopf ge-
hen – vielleicht bei einem 
Spaziergang durch unsere 
schönen Dörfer. Und wenn 
wir dann am Dorfplatz 
vorbeikommen – seien wir 
dankbar, dass der Maibaum 
wieder dort steht (auch 
wenn sich die Issinger noch 
gedulden müssen).	

Text u. Bilder: 
Markus Schwenk

Der Pflugdorf-Stadler Mai-
baum steht wieder.
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Aus dem Rathaus

Bevölkerungs
entwicklung
Die Gemeinde Vilgertsho-
fen hatte zum vergangenen 
Jahreswechsel 2.727 Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner – exakt eine Person 
mehr als vor einem Jahr. 
Dabei haben die Ortsteile 
Pflugdorf und Stadl (mit 
Vilgertshofen) klar zuge-
legt, während es in Issing 
einen bisher nicht erklär-
baren Rückgang von 1.077 

auf 1.046 gab. Mundraching 
blieb bei 318 Einwohnerin-
nen und Einwohnern.
Die stabile Bevölkerungs-
zahl speist sich hauptsäch-
lich aus Wanderungsge-
winnen. Die „natürliche“ 
Bevölkerungsentwicklung 
ist negativ: 49 Todesfäl-
len stehen nur 30 Geburten 
gegenüber. Hier könnte al-
lerdings das Kreissenioren-
heim in Vilgertshofen die 
Statistik verzerren.	 

Auch 2021 gab es mehr Zuzüge 
in die Gemeinde als Wegzüge.

Aus den Bürgerversammlungen

Pflugdorf und Stadl konnten 2021 zulegen, während es in Issing 
einen deutlichen Rückgang gab.

Mitte Mai fanden nach einjähriger Pause wieder Bürgerversammlungen statt, in 
denen der Bürgermeister Rechenschaft über die Arbeit des vergangenen Jahres ab-
legt und die Vorhaben der kommenden Jahre präsentiert. Während es in Mundra-
ching und Pflugdorf-Stadl wenig Diskussionen gab, kamen in Issing deutliche Wort-
meldungen zum geringen Fortschritt bei der geplanten Nahwärmeversorgung. Im 
Folgenden eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte.
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Haushalt 2021
Für die Haushaltsergebnisse des vergan-
genen Jahres drucken wir die gewohnte 
Tischvorlage ab. Sie zeigt, dass bei den 
Einnahmen Gewerbesteuer und Schlüs-
selzuweisungen gesunken, der Einkom-
mensteueranteil dagegen stark gestiegen 
ist. Die Abgaben an den Landkreis, an die 
VG Reichling und den Mittelschulverband 

sind allesamt gestiegen.
Dennoch konnten im 
laufenden Betrieb  
(Verwaltungshaushalt) 
956.414 Euro erwirt-
schaftet und für Investi-
tionen (Vermögenshaus-
halt) genutzt werden. 
Für die gemeindlichen 
Projekte mussten aber 
auch 928.429 Euro aus 
der Rücklage entnom-
men werden.
Die Schulden konnten 
im vergangenen Jahr 
noch einmal reduziert 
werden. Allerdings 
musste die Gemeinde 

Anfang 2022 bereits einen Kredit über 1,9 
Millionen Euro aufnehmen, so dass die 
Pro-Kopf-Verschuldung mittlerweile bei 
1.032 Euro liegt.

Rückblick 2021
Wie schon mehrmals in den Vilgertsho-
fer Nachrichten berichtet, konnten 2021 
die Sanierung des Schmiedberg in Stadl 

Die Verschuldung der Gemeinde konnte im vergangenen Jahr noch 
einmal reduziert werden. 2022 wird sie wieder ansteigen.

Größtes Projekt des vergangenen Jahres war die Erweiterung der Kita Stadl um zwei Krippengruppen.
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abgeschlossen, die Kita in Stadl erweitert 
und der Alte Pfarrhof in Issing statisch 
gesichert werden. Im Dezember wurde 
die Gemeinde an das Landsberger Anruf-
Sammeltaxi angeschlossen. Zum Jahres-
wechsel 2021/22 schließlich übergab die 
Gemeinde die Trägerschaft der Kinder-
tagesstätten in Stadl und Issing an den 
Kreisverband Landsberg des Bayerischen 
Roten Kreuzes.

Laufende Maßnahmen
Mehrere Projekte wurden im vergangenen 
Jahr begonnen und heuer weitergeführt. 
Dazu zählen die Sanierung der Antonius-
kapelle in Mundraching, der Anbau an das 
Feuerwehrgerätehaus Pflugdorf-Stadl, die 
Installation von Luftreinigungsgeräten in 
Schule und Kitas sowie die umfassende 
Digitalisierung der Grundschule.
Auch die beiden neuen Baugebiete wur-
den in diesem Zeitraum erschlossen. Das 
Baugebiet Grasweg/Seebreite in Stadl 
ist bereits fertiggestellt, das Baugebiet 
Ahornweg in Pflugdorf steht kurz davor.
Eine Fertigstellung im Sommer 2022 er-
hoffen wir uns auch noch bei der Umge-

Der Umbau der Ortsmitte 
Vilgertshofen sollte im Juli abgeschlos-

sen sein. Im Bild der neu gestaltete 
Vorplatz der Wallfahrtskirche.

staltung der Vilgertshofer Ortsmitte im 
Rahmen der Dorferneuerung. Planände-
rungen, Lieferschwierigkeiten und Män-
gel in der Ausführung haben dieses Pro-
jekt aber unbotmäßig verkompliziert.

Ausblick
Was erwarten wir noch für dieses und die 
kommenden Jahre? In diesen Wochen soll 
bereits mit dem Bau einer neuen Bau-
hofhalle in der Gewerbestraße begonnen 
werden. Bereits bestellt sind auch neue 
Sirenen für Issing, Mundraching und   

Der Anbau am Feuerwehrgerätehaus Pflugdorf-
Stadl hat Gestalt angenommen.
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Stadl sowie neue PV-Anlagen für das Feu-
erwehrhaus Pflugdorf-Stadl und die Kita 
Stadl.
Wahrscheinlich erst im nächsten Jahr wird 
die Überleitung des Mundrachinger Ab-
wassers nach Lechmühlen gebaut werden. 
Und auch die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt Pflugdorf hoffen wir 2023 endlich 
beginnen zu können. Hier sollen die Stra-
ßenbauarbeiten ja auch genutzt werden, 
um das bestehende Nahwärmenetz in die 
Rathaus- und die Weilheimer Straße hin-
ein zu erweitern.
Etwas länger wird es noch mit dem neu-
en Baugebiet Issing-Ost und dem dort 
geplanten Nahwärmenetz dauern. Hier 
laufen heuer noch die städtebaulichen und 
Konzeptplanungen; 2023 sollen die Aus-
führungsplanungen folgen, bevor 2024 
dann hoffentlich der Tiefbau beginnt.

Kritik in Issing 
An dem langen Stillstand bei dieser Bau-
gebiets- und Nahwärmeplanung entzün-
dete sich allerdings heftige Kritik in der 
Issinger Bürgerversammlung. Mehrere 
Bürgerinnen und Bürger verlangten stär-
kere Anstrengungen der Gemeinde, um 
bald klare Aussagen zu bekommen, ob 
und wann angeschlossen werden kann.
Die Machbarkeitsstudie, die Bürgermeis-
ter Dr. Thurner bei dieser Versammlung 
brühwarm vorlegte, konnte diese Erwar-
tungen leider in keinster Weise erfüllen. 
Statt brauchbarer Konzepte lieferte sie nur 
allgemeine Berechungen und Bedenken.
Entsprechend hat der Gemeinderat in-
zwischen beschlossen, ein anderes Pla-
nungsbüro mit einer Potenzialanalyse und 
Machbarkeitsstudie zu beauftragen.
	 Text u. Bilder: ath

Schnelles Internet für alle Ortsteile
Auch die Versorgung der Ortsteile mit 
schnellem Internet steht weiterhin auf 
der Agenda der Gemeinde. Derzeit läuft 
eine Markterkundung, auf deren Basis 
später ein Glasfasernetz im Rahmen 
der Gigabit-Förderrichtlinie des Bun-
des gelegt werden soll.

Dieser Ausbau wird allerdings noch einige 
Zeit auf sich warten lassen. Der Vorteil der 
kommenden Gigabit-Richtlinie gegenüber 
bestehenden Landesförderprogrammen ist 
aber, dass damit wirklich jeder Haushalt, 
der möchte, an das Glasfasernetz ange-
schlossen werden kann.

Jetzt schon höhere Bandbreiten
Bis es soweit ist, bietet die Telekom aber 

jetzt schon Bandbreiten bis zu 250 MBit/s 
an. Durch das sog. Super-Vectoring wurde 
das Telekom-Netz soweit ertüchtigt, dass 
deutlich höhere Übertragungsraten als bis-
her angeboten werden können. 
Wer prüfen möchte, welche Bandbreite 
heute schon an seiner Adresse möglich ist, 
kann sich über die Internetseite www.tele-
kom.de/schneller informieren.

Selbst aktiv werden
Für bereits bestehende Anschlüsse erfolgt 
allerdings keine automatische Anpassung 
der Geschwindigkeit. Wer eine höhere 
Übertragungsrate oder weitergehende 
Informationen haben möchte, muss sich 
selbst an die Telekom – nicht an die Ge-
meinde – wenden.	 ath
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Gemeindedienerin Christa Böck 
beendet ihren Dienst

Nach zwölf Jahren treuer Dienste als Ge-
meindedienerin in Mundraching hat sich 
Christa Böck von dieser Aufgabe verab-
schiedet.

Zuverlässig jeden Donnerstag holen die vier 
Gemeindedienerinnen die Gemeindepost im 
Rathaus ab. Manchmal ist der Packen über-
sichtlich, mehrmals im Jahr – z. B. wenn die 
Wasserkarten zu verteilen sind – muss aber 
auch jedes einzelne Anwesen im Dorf auf-
gesucht werden.
Christa Böck hat diese Aufgabe seit 2010 
zur vollsten Zufriedenheit aller erfüllt. Zu 
ihrem altersbedingten Abschied bedankte 
sich die Gemeinde mit einer Urkunde und 
einem kleinen Präsentkorb für die gute Zu-
sammenarbeit. Wir wünschen Frau Böck für 
die Zukunft eine wunderbare Zeit und beste 
Gesundheit!
Die Nachfolge von Frau Böck als Gemein-

Bürgermeister Dr. Thurner dankt Christa 
Böck für ihre treuen Dienste.

Bild: R. Erdt

dedienerin für Mundraching tritt Mar-
lene Gleich an. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!	 ath

Baumbestattungen  
in Mundraching

Im Frühjahr wurde der Mundrachinger 
Friedhof ein Stück nach Norden erweitert 
und mit zwei Bäumen bepflanzt; ein dritter 
Baum folgt noch. Hier werden ab dem Spät-
sommer Baumbestattungen möglich sein, 
wie es sie bisher im Vilgertshofer Friedhof 
gibt. Die Friedhöfe in den anderen Ortsteilen 
werden Schritt für Schritt folgen.	

Text u. Bild: ath
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Ostern in der Kita 
Unterm Regenbogen

Viele Osterhasen wurden gebastelt, Ostereier 
angemalt und ein leckeres Osterlamm gebacken, 
das die Kinder dann zu einem wunderschönen 
gemeinsamen Osterfrühstück, neben anderen 

österlichen Spezialitäten, verzehren 
durften. Der Höhepunkt war jedoch 
sicherlich auch dieses Jahr wieder 
die Suche der versteckten selbstge-
bastelten Osternester. 

Text u. Bild: R. Lange, Kita Issing

Friedenstauben für die Welt
Angesichts der drama-
tischen Aggression und 
Zerstörung in der Uk-
raine bastelten Kinder, 
Pädagogen und Eltern 
Friedenstauben, die nun 
im Eingang des Kinder-
gartens hängen.

Text u. Bild: R. Lange, 
Kita Issing

Aus der Gemeinde
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Sonniges Maifest
Am 20. Mai haben wir Maifest gefeiert. 

Die Kinder haben das Lied „Ich bin ein 
Dorfkind“ vorgetragen, geholfen, die 
Schilder für den Maibaum zu bemalen und 
den Maibaum mit aufgestellt. Anschlie-

ßend zeigten die Kinder den Tanz um den 
Maibaum. Zum Ausklang haben Eltern, 
Team und Kinder mit Kaffee und Kuchen 
oder Schnitzel oder Wurstsemmeln den 
Tag schön ausklingen lassen.

Text u. Bild: R. Lange, Kita Issing

Fortbildung 
„Gesunde Ernährung in der Kita“ 

Am 13. und 14. April nahmen die Pä-
dagoginnen der Kita „Unterm Regen-
bogen“ an einer Fortbildung zum The-
ma „Gesunde Ernährung in der Kita“  
teil.

Folgende Themen wurden behandelt:
	 Was sind die Grundbedürfnisse eines 

Kindes?
	 Wie beobachte ich Kinder respektvoll?
	 Was sind die Aufgaben von Essen und 

Trinken?
	 Welche Ernährung brauchen Kinder?
	 Allgemeines zu Essproblemen bei Kin-

dern
	 Mögliche Ursachen von Essproblemen

	 - Kleine Nimmersatte
	 - Futterneid
	 - Schlechte Esser
	 - „wenn Du nicht aufisst, bekommst Du  

  keinen Nachtisch“
	 Praktische Gestaltung kindgerechter 

Mahlzeiten
	 Buntes Obstmandala und Rohkostman-

dala
	 Fitmachdrinks
	 Gesunde, leckere Snacks/Zwischen-

mahlzeiten
Zwischendrin durften die Teilnehmerin-
nen selbst die Aspekte gesunder Ernäh-
rung in der Kita umsetzen.

R. Lange, Kita Issing
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Hochbeete der VR-Bank Landsberg-Ammersee
Am 11. März bekam die BRK-Kindertages-
stätte „Unterm Regenbogen“ von der VR-
Bank Landsberg-Ammersee zwei Hoch-
beete mit Erde, Erdbeeren und Gurken 
spendiert.
Wir hoffen, dieses Jahr reichlich mit den 
Kindern ernten zu können.

Text u. Bild: R. Lange, Kita Issing

Gartenaktionstag
Ein riesengroßes Dankeschön an alle 
Eltern und Kinder, die so tatkräftig mit-
gewirkt haben, unseren Garten für alle 
um einiges schöner zu machen. Ebenso 
ein riesengroßes Dankeschön an den ge-
meindlichen Bauhof, der uns die Befül-
lung der Hochbeete hergefahren hat und 

die Hoch-
beete wet-
tertauglich 
konzipiert 
hat.

Jetzt wach-
sen Salat, 
Radieschen, 
Kohlrabi,
Erdbeeren,
viele wun-
derschöne 
Blumen für 
Schmetter-
linge und 

Bienen und um den Duft zu schnuppern, 
Kräuter zum Naschen, oder um Salate zu 
würzen, Kräutersalz und Tees herzustellen 
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und vieles mehr. 
Die Kinder helfen 
gießen und Wild-
kraut zupfen.
Als Dankeschön 
haben wir uns ge-
meinsam hinterher 
mit Leberkässem-
meln und Geträn-
ken gestärkt.

Text u. Bilder: R. 
Lange, Kita Issing
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Neuausstattung 
der Grundschule Vilgertshofen

Die Corona-Pandemie 
hatte die Welt die ver-
gangenen ca. zwei Jahre 
fest im Griff. Daraus er-
gaben sich viele Nachtei-
le, aber auch einige we-
nige Vorteile im Bereich 
Schule. In Sachen „Digi-
talisierung“ und „Luft-
reinigung“ wurde an der 
Grundschule Vilgertsho-
fen nun ausgiebig nach-
gerüstet und erweitert.

Luftreinigungsgeräte
Seit den Faschingsferien befindet sich in 
jedem Klassenzimmer der Issinger Grund-
schule ein Luftreinigungsgerät. Hierfür 

mussten extra zwei große Löcher in Form 
von Kreisen mit einem Durchmesser von 
ca. 30 cm in die Außenwände gebohrt 
werden. Der Filter saugt über ein Rohr 
die verbrauchte Luft aus den Zimmern an 
und leitet diese direkt nach draußen. Ein 
anderes Rohr dient der Ansaugung von 
Frischluft. Diese wird anschließend noch 
angewärmt und dann beinahe lautlos in die 
Klassenzimmer geblasen. Auf diese Art 
herrschen in jedem Zimmer ein regelmäßi-
ger Luftaustausch und eine gesunde Luft-
zirkulation. Dank der Einrichtung dieses 
Gerätes verringern sich Quarantäneaus-
sprüche und man kann guten Gewissens 
ohne Maske zusammen lernen. So macht 
die Schule wieder Spaß!

Digitale Tafeln
Eine weitere Neuerung in der Grundschu-
le Vilgertshofen sind die digitalen Tafeln, 
die seit Ende April in allen Klassenzim-
mern einsatzbereit sind. Die Geräte schei-
nen auf den ersten Blick riesige Tablets 
zu sein, an denen noch Seitentafeln an-
gebracht wurden. Diese sind magnetisch 

Eine der neuen digitalen Tafeln.

Nicht zu übersehen: die neuen Luftreinigungs-
geräte.
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Am 29. April war es wieder so weit: An-
lässlich des Welttag des Buches veran-
stalteten wir einen Bücherflohmarkt in 
unserer Schule! 

Dabei verkauften unsere Schulkinder ei-
gene Bücher, die sie nicht mehr brauchten, 
und kauften wiederum von ihren Mitschü-
lerinnen und Mitschülern Bücher, die sie 
interessierten. Es war eine schöne Gele-
genheit, um die Freude an Büchern und 
am Lesen zu fördern! Beeindruckend war 
auch die gute Qualität der Bücher, die an-
geboten wurden. Da machte das Handeln 
mit den kleinen Geldbeträgen umso mehr 
Freude und der Stolz der Verkäufer und 
Käufer war sichtbar!
Ein ganz besonderer Aspekt des diesjäh-

Bücherflohmarkt
rigen Bücherflohmarktes war der Gedan-
ke, dass wir unseren Reichtum und unsere 
Bücherschätze gerne teilen wollten. So 
beschlossen wir, dass jedes Schulkind die 
Möglichkeit bekommen sollte, ein oder 
mehrere Bücher auf einen Büchertisch 
zugunsten der Kinder in der Ukraine zu 
legen. Der Erlös des Buches war dann die 
Spende unseres Schulkindes für diesen 
guten Zweck!
Der Erfolg dieser Aktion war beeindru-
ckend: Nicht nur eine hohe Geldsumme 
konnte durch die Büchergaben eingenom-
men werden, sondern vor allem die Freu-
de am Teilen, am Geben und auch am Ver-
zichten zugunsten anderer wurde greifbar 
und sichtbar! 
Vielen herzlichen Dank an alle Kinder und 

Eltern, die diese wunderbare Aktion 
möglich gemacht haben!
Ein besonderes Dankeschön geht 
auch an unsere lieben beiden El-
ternbeiratsmitglieder, die sich mit 
solcher Freude und Tatkraft an den 
Büchertisch für die Ukraine gestellt 
haben und die Spenden weiterleiten! 
Danke Frau Siebachmeyer und Herr 
Burmester für Ihr Engagement!

Text und Bild: Bettina Hentschel
Ein Büchertisch wurde zugunsten der Kinder in der 
Ukraine gefüllt.

und mit Whiteboard-Stiften zu beschrif-
ten. Auch eine integrierte Soundanlage 
soll den Unterricht jetzt unterstützen, da 
die Übertragung von Laptop und Kamera 
sowie die digitale Tafel selbst nur noch 
von einem Gerät aus gesteuert werden 
müssen. Es ist nun also neben den klas-
sischen Tafelanschriften möglich, digitale 
und interaktive Phasen mit den Schülerin-

nen und Schülern in den Unterricht zu in-
tegrieren, was zu einer hohen Motivation 
seitens der Kinder, aber auch der Lehr-
kräfte führt.
Wir möchten uns ganz herzlich bei der 
Gemeinde Vilgertshofen für die Unterstüt-
zung, sowohl finanziell als auch organisa-
torisch, bedanken! Vielen Dank!

Text und Bilder: Lena Eberl
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Lange wurde diskutiert, wann der 
Walderlebnistag stattfinden sollte. Am 
2. Mai wurde das Wetter dann für gut 
genug befunden und die beiden Klas-
sen 3a und 3b fuhren gemeinsam in den 
Wald. Dort wurden die Kinder bereits 
von vier Jägern, allen voran Herrn Ber-
ger, erwartet. Nach einem kleinen Spa-
ziergang durch den Wald und durch 
Gestrüpp sammelten sich alle Kinder 
an einer Lichtung, wo sie in Gruppen 
aufgeteilt wurden. Vier Stationen zu 
verschiedenen Themen wie zum Bei-
spiel „Bäume des Waldes“ oder „Vögel 
des Waldes“ gab es für jede Gruppe zu 
besuchen.

Ganz zu Beginn riefen die Jäger den Kin-
dern die Regeln des Waldes wieder in 
Erinnerung. Alle sollten darauf achten, 
nicht zu laut zu sein, um kein Tier beim 
Brüten zu stören 
und die Tiere 
nicht zu verja-
gen. Auch der 
Müll, den die 
ein oder andere 
Brotzeitbox be-
reithält, wurde 
thematisiert und 
sollte unbedingt 
wieder mit nach 
Hause genom-
men werden. So 
sollte ein fried-
volles Miteinan-
der von Mensch 
und Tier im 
Wald generiert 
werden.

Waldtag der 3. Klassen

Mit Jägern unterwegs
Tiere des Waldes
Ein Jäger stellte den Kindern die kleine-
ren Tiere wie das Wiesel, den Fuchs oder 
den Dachs vor. Zur Veranschaulichung 
des Erzählten dienten Felle, welche die 
Schülerinnen und Schüler auch anfassen 
durften. Nach einer kurzen theoretischen 
Einführung sah man sich am Waldrand 
drapierte Präparate der eben besproche-
nen Tiere an, um eine genauere Vorstel-
lung von diesen zu erlangen. Zum Schluss 
begaben sich die Kinder auf die Spuren 
eines Dachses und folgten einer soge-
nannten Dachsstraße bis hin zu einem 
Dachsbau.

Bäume und Sträucher
Eine weitere Station befasste sich mit 
den Bäumen und Sträuchern im Wald. 
Hier erfuhren die Kinder Besonderheiten 
der hiesigen Laub- und Nadelbäume und 

Schaut, ein Marder!
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Die Präparate an den Bäumen zeigen Vögel, die in unseren Wäldern leben.

vor allem etwas über die Kräfte unserer 
„Waldapotheke“. Heilende Beeren und 
gesunde Blätter faszinierten die Kinder 
besonders. Ebenfalls wurde auf die vor-
herrschende Vegetation eingegangen und 
der Grund für den Rückgang verschiede-
ner Pflanzen erläutert. Zum Schluss warn-
te der Jäger die Schülerinnen und Schüler 
vor der giftigen Eibe, die sie als einziges 
Anschauungsstück, wegen der giftigen 
Nadeln, nicht berühren durften.
Nach zwei Stationen gab es eine Brot-
zeitpause, in der die Jäger den Schülerin-
nen und Schülern Wiener und Semmeln 
spendierten. Bevor es nach der Stärkung 
weiterging, zeigten die beiden Jagdhunde, 
was sie alles können und wie sie Duftmar-
ken folgen, um eine Beute im Wald wie-
derzufinden.

Vögel sehen und hören
Danach ging es weiter mit den Inputs an 
den Stationen. An einer Station wurden 
die verschiedenen Vögel des Waldes be-
sprochen. Viele davon sind den Kindern 

zwar ein Begriff, 
durch die an Bäu-
men platzierten 
Präparate hatten 
sie allerdings noch 
Gelegenheit, sich 
diese aus der Nähe 
anzusehen und Be-
sonderheiten im 
Gefieder oder beim 
Schnabel festzu-
stellen. Untermalt 
wurde diese Sta-
tion passend mit 
fröhlichem Vogel-
gezwitscher.

Respekt vor 
dem Wild

Die letzte Station befasste sich mit dem 
hiesigen Wild. Die Kinder erfuhren den 
Unterschied zwischen Damwild und Rot-
wild und dass die braune Färbung des 
Geweihs von Pflanzensäften stammt, den 
sie durch das Reiben an jungen Bäumen 
mit dem Geweih auffangen. Beeindru-
ckend waren auch hier wieder die vielen 
Fellpräparate, Hörner und Geweihe der 
Tiere. Sogar Hauer von einem Wild-
schwein konnten die Kinder hier betrach-
ten und auch anfassen. Der Respekt vor 
diesen Bewohnern des Waldes wuchs 
hier schlagartig. Besonders überrascht 
waren die Kinder, als sie erfuhren, dass 
Feldhasen bis zu 70 km/h schnell rennen  
können.
Insgesamt war es wieder ein toller Tag, 
an dem alle Beteiligten viel gelernt und 
entdeckt haben!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
Jägern für die tolle Vorbereitung der Stati-
onen und die Verpflegung und freuen uns 
schon auf das nächste Jahr!	

Text u. Bilder: Lena Eberl
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Sa–So 02.–03.07. FC Issing, Fohlencup
So 03.07. Ulrichswallfahrt nach Vilgertshofen
Mo 04.07. Kreis-Seniorennachmittag in Utting
Mi 06.07. Inforveranstaltung „Mein Solarprojekt“ um 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Sa 09.07. FC Issing, Hobby-Fußballturnier
So 10.07. Schützen Stadl, Vereinsjubiläum im Pfarrgarten (bei schönem Wetter)
Sa 16.07. - Firmung in Vilgertshofen

- JM-Beachvolleyballturnier am Eichensee
So 17.07. Patrozinium in Issing
Sa 23.07. Dorffest in Mundraching
So 24.07. Fingerhakler, Deutsche Meisterschaft in Peißenberg
Mi–So 27.07.–

07.08.
FC Issing, Zeltlager des SC Schretzheim auf dem Sportgelände

Fr–So 05.–07.08. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Gartenfest mit Showeinlagen in Stadl
So 07.08. Patrozinium in Pflugdorf
Mo 15.08. Patrozinium in Vilgertshofen
So 21.08. Vilgertshofer Fest  
Fr–So 26.–28.08. JM-Seefest
So 28.08. Feier der Gemeinde und der Jubiläumsvereine im Seefest-Bierzelt

Fr 16.09. Schützen Pflugdorf, Gottesdienst und Generalversammlung
Sa 17.09. - Kleidersammlung der Aktion Hoffnung

- JM, Helferessen
So 18.09. Fingerhakler, Alpenländische Meisterschaft in Warngau
Fr 23.09. Schützen Stadl, Generalversammlung im Schützenheim
Fr 30.09. Schützen Pflugdorf und Stadl, gem. Anfangsschießen im Schützenheim

So 02.10. Pfarrgemeinderat und Gartenbauverein Issing, Erntedankfest
Mo 03.10. Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Tag der offenen Tür 
Fr 07.10. Schützen Stadl, Anfangsschießen im Schützenheim
Sa 08.10. - Gartenbauverein Vilgertshofen, Pflanzentausch, Alte Schule Pflugdorf

- JM, Weinfest im Clubheim
Fr 14.10. Schützen Mundraching, Generalversammlung im Schützenheim
Sa 15.10. Veteranenjahrtag Stadl-Mundraching in Mundraching, 16.30 Uhr Aufstellung
So 16.10. Konzert Klangreisen in Vilgertshofen

Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2022
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Sa 22.10. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Jubiläumskonzert
Sa 29.10. JM, Kürbisschnitzen im Clubheim

Sa 05.11. JM, Discofahrt
Fr 11.11. Kindergarten Stadl, Martinsfest
Sa 12.11. - Volkstrauertag und Veteranenjahrtag in Issing

- Fingerhakler, Generalversammlung
So 13.11. Volkstrauertag in Stadl 
So 20.11. JM, Jugendausflug
Mo 21.11. Gartenbauverein Issing, Adventsbasteln
Sa 26.11 Krieger-, Soldaten- und Kameradschaftsverein Pflugdorf, 100-Jahrfeier im 

Bürgerhaus

Sa 03.12. Schützen Pflugdorf, Waldweihnacht
So 04.12. Gartenbauverein Vilgertshofen, 14.00 Uhr Adventsfeier im Bürgerhaus 
Fr 09.12. JM, Christkindlmarkt
Sa 17.12. - Mundrachinger Vereine, Dorfweihnacht an der Antoniuskapelle

- Schützen Issing, Dorfweihnacht am Dorfplatz
Fr 23.12. JM, Wattturnier im Clubheim
Sa 24.12. JM, „Wir warten aufs Christkind“ im Clubheim
So 25.12. JM, X-mas-Party im Clubheim
Fr 30.12. Schützen Stadl, Silvesterschießen im Schützenheim

So 01.01. - Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Neujahrsanspielen
- Böllerschützen, 12.00 Uhr Neujahrsböllern am Jägerhaus Stadl

Do 05.01. - Schützen Mundraching, Königsproklamation im Feuerwehrhaus
- Vereinspokalschießen der Pflugdorfer Vereine im Schützenheim

Sa 07.01. Schützenball Pflugdorf im Bürgerhaus
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Im Auftrag des Landkreises sucht die Ge-
meinde eine/n neue Betreuer/in für den 
Wertstoffhof bei Pflugdorf. Der Dienst um-
fasst die Beaufsichtigung des Wertstoffhofs 
an den beiden Öffnungstagen Dienstag und 
Samstag. Interessenten melden sich bitte 
im Rathaus.

Die Vilgertshofer Nachrichten suchen wei-
terhin ehrenamtliche Austräger/innen im 
Ortsteil Issing. Hier geht es darum, die Ge-
meindezeitung viermal im Jahr innerhalb 
einiger Tage in einem festgelegten Ortsbe-
reich (wenige Straßenzüge) zu verteilen. 
Auch hier bitte im Rathaus melden!	 ath

Gesucht: Wertstoffhofbetreuer/in und Austräger/innen
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Theater Maskara in der Grundschule

Der goldene Vogel
Fragt man die Kinder, so begeistert 
auch sie das Gesamtkonzept des Theater 
Maskara: Ob König, Prinzessin, Fuchs, 
Pferd, Königssohn 1, 2 oder 3: Eine Per-
son, nämlich Moise Schmidt, schlüpft in 
ALLE Rollen, die er mit verschiedenen 
Dialekten, Akzenten und Stimmfarben 
sprechen lässt. Er wechselt selbst das 
Bühnenbild, das durch ein raffiniertes 
Seilsystem schnell umgestaltet werden 
kann. Darüber hinaus untermalt der 
musikalische Schauspieler sein Thea-
terstück mit Sopransaxophon, Gitarre 
und Trommeln. 

Eine Stunde lang begeisterte Moise 
Schmidt auf diese Weise unsere Schulkin-
der mit dem Märchen „Der goldene Vo-
gel“ der Gebrüder Grimm:
„Vom kostbarsten Baum des Königs fehlt 
ein goldener Apfel. Der jüngste Sohn ent-

deckt, dass ein goldener Vogel nachts die 
Äpfel vom Baum stiehlt und schießt ihm 
eine Feder ab. Eine Feder wie diese ist 
mehr wert als das gesamte Königreich! 
Der König will und muss den goldenen 
Vogel haben. Er schickt seine Söhne aus, 
das kostbare Tier zu suchen. Die beiden 
Ältesten kommen nicht weit und verges-
sen ihren Auftrag. Daraufhin macht sich 
der jüngste Sohn auf den Weg. Genau wie 
seinen beiden Brüdern begegnet er einem 
Fuchs, der ihm Rat und Hilfe anbietet. Er 
nimmt beides an, geht dabei aber auch 
gleichwohl seiner inneren Eingebung 
nach. Und so gewinnt er nicht nur den gol-
denen Vogel, sondern auch sein Glück.“ 
(Quelle: www.theater-maskara.de)
Kinder und Lehrkräfte – alle waren sich 
einig: Das Theater Maskara muss auf je-
den Fall wieder an die Schule kommen!

Text und Bilder: Nicole Arnold

Der König bemerkt den Diebstahl bemerkt und schlägt darauf 
Alarm.

Moise Schmidt als jüngster Königs-
sohn 
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Seit einigen Wochen passieren im Ein-
gangsbereich der Grundschule in Issing 
wundersame Dinge ...

Schüler tauschen Füller und Bücher gegen 
Handschuhe und Spaten. Der Pflanzring 
wird vom Kraut der vergangenen Jahre 
befreit und mit Pferdemist und von Maul-
wurfshügeln gesammelter Erde befüllt.
Dann geht es los! Die ersten Pflanzen wer-
den in das neue Warmbeet gesetzt. Nach 
und nach gesellen sich zu Salat und Kohl-
rabi noch Erbsen, Tagetes, Radieschen 
und Möhren.
Wir legen ein Beet in Mischkultur an. In 
der Mitte platzieren wir eine Olla (sprich: 
Oja, spanisch), einen Wasserspeicher, da-
mit unsere Pflanzen gut durch trockene 
Tage und Ferien kommen.
Übrigens, für alle die es noch nicht wis-
sen, wir, das sind die Kräuterhexen und 
Kräuterhexer der Offenen Ganztagsschule 
Issing. Wir wollen einen Schulgarten auf-

Gartenprojekt der offenen Ganztagsschule

Kräuterhexen am Werk
bauen, in dem all die Dinge wachsen, die 
wir gerne essen. Wir wollen erleben, wie 
unser Obst und Gemüse vom Saatgut zur 
fertigen Pflanze werden. Natürlich werden 
wir sie dann auch verarbeiten und probie-
ren.
Eins möchten wir hier auch mal ganz 
deutlich sagen: Danke!!!!!!	 

Die Kräuterhe-
xen und -hexer 
der Offenen 
Ganztagsschule 
Issing.

Heute auf dem Aussaatplan: Gelbe Rüben.
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Der Jubel und die Freude waren un-
überhörbar, als die Viertklässlerinnen 
und Viertklässler unserer Bläserklasse 
zur Siegerehrung gerufen wurden: Die 
14 Mädchen und Buben erspielten sich 
beim Bläserklassenwettbewerb des Mu-
sikbundes von Ober- und Niederbayern 
den 3. Platz. 

Bläserklasse holt dritten Platz
Insgesamt neun Grundschul-Bläserklas-
sen aus Ober- und Niederbayern reisten 
am Brückentag nach Christi Himmelfahrt 
nach München in den Augustinerkeller, 
um sich dem Urteil einer fachkundigen 
Jury zu stellen. So auch die Schülerin-
nen und Schüler der Bläserklasse IV der 
Grundschule Vilgertshofen, die seit knapp 

	 Für die tollen Pflanzkübel von Erika 
Kaindl,

	 für die Erde und das Gartenzubehör 
vom Gartenbauverein Issing,

	 für gehobeltes und zugeschnittenes Lär-
chenholz, aus dem wir unsere einmali-
ge Pflanzspirale bauen konnten, von der 
Zimmerei Markus Müller,

	 für die Teichfolie von Hinterstraßer Bau,
	 für die Anschaffung eines Gartenhauses 

für unsere Geräte durch die Gemeinde.
Wir werden euch gerne über die nächsten 

Schritte auf dem Laufenden halten. Denn 
wir planen noch so viel mehr: Als Nächs-
tes werden Tomaten, Kräuter, Erdbeeren, 
Kartoffeln, Zucchini und vieles mehr in 
unsere Kübel wandern. Und dann wollen 
wir irgendwann ein großes Hexen- und 
Hexerfest feiern!
Auf bald! Eure Kräuterhexen und Kräuter-
hexer der OGTS Issing.

Text: Birgit Ertl (Dipl.Soz.Päd./ 
Jugendreferentin Kreisverband Garten- 

und Landschaftspflege Landsberg)

Frische Pflanzerde von Herrn Maulwurf.
Bilder: Gabi Stechele

Die neue Pflanzspirale.
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Stolze Lehrkräf-
te, Schüle-
rinnen und 
Schüler bei der 
Siegerehrung in 
München.

zwei Jahren in der Schule ein Blasinstru-
ment erlernen und im Orchester gemein-
sam musizieren.
„Ich habe lange überlegt, ob wir uns die-
ser Herausforderung stellen sollen“, er-
klärt Bläserklassenleiterin Nicole Arnold. 
„Corona erlaubte uns über Monate hinweg 
keine gemeinsame Orchesterprobe und ich 
konnte als Neuling die Anforderungen, die 
so ein Wettbewerb an die Bläserklassen 
stellt, noch nicht einschätzen.“ 

Sechs Stücke vorbereitet
„Dabei sein ist alles“, war schließlich die 
Devise, mit der die Kinder für ihre Mühe 
beim Proben und Üben mit einem gemein-
samen Ausflug nach München belohnt 
werden sollten – und es hat sich gelohnt!
Vorbereitet hatten die Schülerinnen und 
Schüler sechs Stücke unterschiedlichen 
Charakters: Duett für Band, Echo des 
Frühlings (Thema aus Vivaldis „Vier Jah-
reszeiten – der Frühling“), Power Rock, 
Sternpolka, Band On Parade und den 
Monsterrock, das absolute Lieblingsstück 

der Kinder. Dabei wurden zehn Kriterien 
bewertet, u. a. der Gesamteindruck des Or-
chesters, Zusammenspiel, Intonation und 
dynamische Ausgestaltung.

Erstmals vor fremdem Publikum
Für die Kinder war es der erste Auftritt vor 
„fremdem“ Publikum. Dennoch behielten 
sie die Nerven, blieben konzentriert und 
trugen das Geübte souverän vor. Mit dem 
3. Platz erhielten wir neben einer Urkunde 
einen wunderschönen Glas-Pokal und ei-
nen Scheck über 300 Euro, den die Bläser-
klassenkinder wenige Tage darauf in Form 
von Pizza gemeinsam „verspeisten“.
Die Bläserklasse aus dem Fuchstal, mit 
der wir gemeinsam im Bus nach Mün-
chen fuhren, erreichte mit ihrer erfahrenen 
Bläserklassen-Leiterin Karina Schönber-
ger sogar den ersten Platz. Dabei war es 
eine Freude zu sehen, wie die Kinder der 
beiden Schulen sich gegenseitig anfeuer-
ten und sich für die jeweils andere Klasse 
freuten. Erneut zeigt sich: Musik verbin-
det!	 Text u. Bild: Nicole Arnold
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Seit Mai gibt es das Seniorenessen wie-
der. 20 Gäste haben sich am 12. Mai im 
Wintergarten des Kreisseniorenheims 
Vilgertshofen eingefunden. Aus einer 
Karte mit zwei Menüs konnten sie vor-
ab ihre Bestellung telefonisch aufgeben. 

Nachdem alle mit der Küche und dem 

Seniorenessen nach der Coronapause  
im Kreisseniorenheim

Service sehr zufrieden waren, haben wir 
uns entschlossen, das Seniorenmittag
essen weiterzuführen. Jeden 2. Don-
nerstag im Monat findet das Essen aber 
jetzt im Kreisseniorenheim statt, Anmel-
dung ist jeweils erforderlich bis Freitag  
vorher.
Wir freuen uns auf weitere Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer! Die nächsten 
Treffen sind an den Donnerstagen 
14. Juli, 11. August, 8. September, 
13. Oktober, 10. November und 8. 
Dezember.
Bei Interesse bitte melden bei 
Irmgard Neu-Schmid, Tel. 08194 
999117, bei Maria Dodell Tel. 
08194 1272 oder beim Seniorente-
lefon, Tel. 0171 87 52 797.	

Irmgard Neu-Schmid 
für den Seniorenbeirat 

und Wigwam 
Generationen Miteinander

Seit Mai findet das Seniorenessen im Wintergarten des 
Kreisseniorenheims in Vilgertshofen statt.

Komm in die Bücherei!
Es gibt viele Gründe, in die Gemeindebücherei in 
Issing zu kommen! 
Da der Bestand laufend aktualisiert wird, können im-
mer neue und aktuelle Bücher ausgeliehen werden! 
Die Nutzerinnen und Nutzer finden Bücher für jedes 
Alter, DVD-Klassiker und CDs.
Erwachsene zahlen eine einmalige Aufnahmegebühr 
von 10 Euro. Die Ausleihe selbst ist kostenlos.
Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00 bis 19.30 Uhr
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch!
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Aus den Vereinen

Den Lechroaner Böllerschützen aus 
Stadl ist eine große Ehre zuteil gewor-
den: Sie durften am 26. Alpenregions
treffen im Passeiertal teilnehmen und 
die Festlichkeiten mit 
ihren Böllerschüssen 
passend umrahmen.

Bereits im Frühjahr 
2019 bekamen wir eine 
E-Mail von der Schüt-
zenkompanie St. Mar-
tin im Passeiertal, die 
uns einlud, an verschie-
denen Festlichkeiten 
bei ihnen teilzunehmen. 
Dies mussten wir aus 
Termingründen zwar 

absagen, aber es blieb eine Einladung 
zum Alpenregionstreffen, das für den 
Mai 2020 geplant war. Trotz engem Kon-
takt zum dortigen Schützenhauptmann 

Armin Oberprantacher 
gab es noch viele offene 
Fragen, und so fuhren 1. 
Schützenmeister Robert 
Stork und 2. Schützen-
meister Markus Göbel, 
der auch Ansprechpart-
ner für die Böllergrup-
pe ist, im Oktober 2019 
nach Südtirol, um sich 
die Örtlichkeit anzu-
schauen und mit dem 
Organisationskomitee zu 
besprechen.	 

Teilnahme am 26. Alpenregionstreffen der Gebirgsschützen

Die Stadler Böllerschützen im Passeiertal

Die Stadler Böllerschützen und ihre Unterstützer vor dem Festplatz in St. Martin im Passeiertal.
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Zweimal abgesagt
Um die Teilnahme für den Verein und die 
Mitfahrer attraktiver zu machen, wurde 
daraufhin ein richtiges Ausflugsprogramm 
zusammengestellt. Alles schien zu klap-
pen, bis die Corona-Pandemie über uns 
hereinbrach und natürlich auch das Alpen-
regionstreffen abgesagt werden musste. 
Im darauffolgenden Jahr wiederholte sich 
das Spiel: Es wurde geplant und organi-
siert – und erneut abgesagt.

Befreundete Böllerschützen  
helfen mit
Anfang 2022 dann die erfreuliche Infor-
mation: Das Fest soll im Mai 2022 defini-
tiv stattfinden! Es wurde Ernst!
Anfang März bekamen wir spontan Be-
such aus Südtirol: Schützenhauptmann 
Armin Oberprantacher und ein Kollege 
kamen nach Stadl, um die letzten Feinhei-
ten zu klären. Nach einem Übungsböllern 
war schnell klar, dass unsere eigene Böl-

lergruppe zu klein war, und so wurden mit 
Unterstützung des Gau-Böllerreferenten 
Ulrich Weinberger einige weitere Böl-
lerschützen aus dem Sportschützengau 
Landsberg für unser Vorhaben gewonnen. 
Alle teilnehmenden Böllerschützen trafen 
sich dann am 9. April zu einem gemein-
samen Übungsböllern mit anschließender 
Besprechung für den geplanten Ablauf in 
Südtirol. Dieses war nötig, da wir in dieser 
Konstellation noch nie gemeinsam geböl-
lert hatten und beim Alpenregionstreffen 
auch bestimmte Regeln eingehalten wer-
den mussten. Für unser Organisationsteam 
Markus Göbel, Josef Lindauer und Robert 
Stork kamen noch mehrere Stunden Vor-
bereitung und letzte Besprechungen zu-
sammen, bevor es nun endlich losgehen 
konnte.

Böllern auf Anruf
Am Freitag, den 13. Mai, fuhren wir mit 
dem Bus über Innsbruck und den Jau-

Eine Herausforderung war das Böllern zur Fahnenübergabe am Samstag – ohne Sicht auf das Gesche-
hen auf dem Dorfplatz.
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Salutschießen beim Festgottesdienst am Sonntag.

fenpass ins Passeiertal. 
Angekommen in St. Le-
onhard, folgte auf einen 
gemütlichen Nachmit-
tag ein Abend im Fest-
zelt, bei dem die ver-
schiedensten regionalen 
Künstler live erlebt wer-
den konnten.
Am Samstagvormittag 
stand dann eine Stadt-
führung in Meran auf 
dem Plan. Nachmittags 
begannen die offiziellen 
Feierlichkeiten in St. 
Martin mit einem Stern-
marsch mit mehreren Musikkapellen, den 
Festreden mit Ehrenbezeigungen und der 
Fahnenübergabe. Dazu waren unsere Böl-
lerschüsse eingeplant; weil der Dorfplatz 
aber nicht sehr groß ist, mussten wir einen 
nahen Berghang hinauf, um unsere Stel-
lung einzunehmen – wurden dafür aber mit 
einer hervorragenden Aussicht und einem 
großartigen Echo unserer Böllerschüsse 
von den gegenüberliegenden Berghängen 
belohnt. Die Böllerschüsse fanden zu-
nächst in 15-minütigen Abständen statt, 
sodass wir genügend Zeit zum Laden und 

Vorbereiten hatten. Der letzte Salutschuss 
war allerdings eine Herausforderung: Er 
sollte genau in dem Augenblick erfolgen, 
wenn bei der Fahnenübergabe die Schüt-
zenkompanie St. Martin die Fahne in die 
Hand nimmt. Da wir das von unserem 
Standpunkt aus nicht erkennen konnten, 
begab sich Markus Göbel auf den Dorf-
platz und hielt telefonische Verbindung 
mit uns, um rechtzeitig das Kommando 
zu geben. Nun standen wir fast fertig ge-
laden auf Abruf bereit, was über die Zeit 
sehr mühsam wurde. Wie erwartet kam 

das Kommando dann ur-
plötzlich, aber trotz der 
langen Wartezeit war der 
Salutschuss punktgenau 
und absolut perfekt, was 
für uns auch eine große 
Erleichterung war!

Weckruf 
und Gottesdienst
Am Sonntag ging es 
dann rasant weiter: Un-
sere Böllergruppe muss-  
te sehr früh die Hotels 
verlassen, um zum  Beim Festumzug.
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Weckruf wieder in St. Martin sein. Pünkt-
lich um 6.30 Uhr fiel der erste Schuss auf 
der Hauptstraße vor dem Festzelt, es folg-
ten die Standard-Reihenfolgen langsam 
bis schnell und natürlich der Salut. So 
mancher Gast in den angrenzenden Hotels 
ist sicher sofort aufgewacht, aber genau 
dieses ist Sinn und Zweck des Weckrufes!
Nach dem Weckruf hatten wir etwas Zeit 
bis zum Festgottesdienst, bei dem wir 
wieder böllern sollten. Wir stellten uns mit 
entsprechendem Abstand am oberen Ende 
des Festplatzes auf, um bei der Wandlung, 
den Ehrungen und Ehrenbezeigungen je-
weils einen Salut zu schießen. Das klappte 
wieder wunderbar, und der Überblick über 
die anwesenden Gebirgsschützenkompa-
nien war gigantisch, die gesamte Kulisse 
und das Wetter waren traumhaft – ein ein-
maliges Erlebnis.

Der große Festumzug
Nach dem Festgottesdienst fand dann noch 
der große Festumzug statt. Hier hatten wir 
den Vorteil, dass wir sehr weit vorne ge-
hen durften und somit nicht lange warten 
mussten. Da auch der Verein mit einge-
laden war, konnten unsere Fahnenabord-

nung und weitere Mitglieder in unserer 
Schützentracht teilnehmen. Auch die an-
deren mitgereisten Böllerschützen reihten 
sich bei uns ein, und von den zahlreichen 
Zuschauern am Straßenrand konnten wir 
viel Beifall genießen. Anschließend ging 
es für kurze Zeit nochmals ins Festzelt, 
bevor wir um 15.00 Uhr unsere Heimreise 
antreten mussten. 

Dank an alle!
Für uns war dieser Ausflug ins Passeiertal 
eine sehr schöne Zeit und eine große Ehre, 
an so einem großartigen Fest mitwirken 
zu dürfen; diese Gelegenheit wird sich so 
schnell nicht wieder ergeben.
Wir möchten uns recht herzlich bedanken: 
bei allen Teilnehmern für ihr Dabeisein, 
ihre Disziplin und Pünktlichkeit; bei Mar-
kus Göbel für die hervorragende Organi-
sation unter Mithilfe von Josef Lindauer 
und Robert Stork; beim Busunternehmen 
Johann Rehm für die hervorragende Fahrt; 
und natürlich bei der Schützenkompanie 
St. Martin im Passeiertal mit Armin Ober-
prantacher für die Einladung.

Text und Bilder: Robert Stork,
1. Schützenmeister

Wegen der momentanen Situation fand 
die Königsproklamation der Huber-
tusschützen Mundraching dieses Mal 
in kleinem Rahmen im Schützenheim 
statt. Doch vorher wurde ein Endschie-
ßen durchgeführt. Jeder Teilnehmer 
durfte je Waffenart zehn Schuss für die 
Qualifikation zum Finalschießen abge-

ben. Die besten sechs Schützen je Waf-
fenart qualifizierten sich für das Finale. 
Hier durfte nur ein Schuss abgegeben 
werden.

Nach diesem Finale gab die Jugendleiterin 
Nadine Sanktjohanser die Ergebnisse bei 
der Jugend bekannt. Jahresmeisterin wur-

Hubertusschützen Mundraching

Königsproklamation im kleinen Rahmen
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Die neuen Schüt-
zenkönige v.ln.r.: 
Sandro Schelkle, 
Jürgen Gleich, 
Emma Gleich, 
Jonas Bartl, Mi-
chael Gleich, Erich 
Menhart und Flo-
rian Michal. Nicht 
anwesend waren 
Thomas Menhart 
und Pascal Warth.

de Emma Gleich vor Lena Prestele und 
Sandro Schelkle. Den Endschießenpokal 
gewann Sandro Schelkle. Der Wanderpo-
kal der Jugend ging an Emma Gleich mit 
einem 25,6-Teiler.

Jahresmeister 
und Endschießen-Sieger
Die weiteren Ergebnisse bei den Luftge-
wehr- und Luftpistolenschützen gab der 
1. Sportleiter Christian Bartl bekannt. Die 
Jahresmeister Luftgewehr sind Christi-
an Bartl vor Cäcilie Schelkle und Stefan 
Niedermaier. Bei der Luftpistole gewann 
Michael Gleich vor seinem Bruder Jürgen 
Gleich und Florian Michal. Auflagemeis-
terin wurde Cäcilie Schelkle vor Alfons 
Ruf und Franz Knoth.
Der Endschießenpokal Gewehr ging an 
Heinrich Bartl und der von der Pistole an 
Florian Rigotti. Der Wanderpokal Luft-
gewehr wurde von Jonas Bartl mit einem 
23,0-Teiler und der von der Luftpistole 
von Florian Michal mit einem 57,0-Teiler 
gewonnen.

Die neuen 
Schützenkönige
Nach einer Amtszeit von über zwei Jahren 
mussten Jugendkönig Tori Bartl, Luftpis-
tolenkönig Stefan Niedermaier und Luft-
gewehrkönig Franz Knoth ihre Ketten 
abgeben. Trotz der widrigen Umstände in 
der laufenden Saison konnte das Königs-
schießen durchgeführt werden.
Neuer Jugendkönig wurde mit einem 
53,0-Teiler Sandro Schelkle, Wurstköni-
gin mit einem 185,3-Teiler Emma Gleich 
und Brezenkönig mit einem 212,3-Teiler 
Pascal Warth.
Neuer Luftgewehrkönig wurde Jür-
gen Gleich mit einem 25,0-Teiler, die 
Wurstkette bekam Jonas Bartl mit einem 
49,1-Teiler und die Brezenkette ging 
an Thomas Menhart mit einem 53,2- 
Teiler.
Luftpistolenkönig wurde Michael Gleich 
mit einem 29,2-Teiler, Wurstkönig wurde 
Erich Menhart mit einem 64,0-Teiler und 
Brezenkönig Florian Michal mit einem 
81,4-Teiler.	 Text u. Bild: Heinrich Bartl
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Nachdem 2021 das gesamte Königs-
schießen wegen der Corona-Pandemie 
ausgefallen war und weder 2021 noch 
2022 Schützenbälle stattfanden, wurde 
zum ersten Mal seit langem eine Kö
nigsproklamation im Schützenheim ab-
gehalten.

Der 1. Schützenmeister Peter Gritzbach 
bedankte sich im Namen des Vereins bei 
den amtierenden Königen von 2020 für 
das Erweitern der Schützenketten.
Anschließend wurden die Ergebnisse des 
diesjährigen Königsschießens bekannt 
gegeben. Die Vorstandschaft freute sich 
besonders über die zahlreiche Beteiligung 
am Königsschießen trotz der durch die 
Pandemie bedingten Erschwernisse. Ins-
gesamt hatten 61 Schützen und Schützin-
nen ihr Glück versucht.

Jugendkönig Florian Hufnagl
Mit einem 30,00-Teiler schoss Florian 
Hufnagl das beste Blattl in der Jugend-
klasse und wurde damit Jugend-Schützen-
könig. 
Er verwies Franziska Schwarzwalder 
auf den zweiten Platz, die mit einem 
31,00-Teiler neue Wurstkönigin wurde. 
Auf den dritten Platz kam Hanna Brück-
ner, die mit einem 41,34-Teiler Brezenkö-
nigin wurde.

Pistolenkönigin 
Annette Schwarzwalder
Bei der Luftpistole setzte sich Annette 
Schwarzwalder mit einem 60,90-Tei-
ler gegen Manuel Berger durch, der mit 
einem 68,59-Teiler den zweiten Platz 
belegte. Brezenkönig wurde mit einem 
116,1-Teiler Florian Hengge.

Schützengesellschaft Frohsinn Pflugdorf

Stefan Erdt schießt 0,0-Teiler

Die neuen Schüt-
zenkönige v.ln.r.: 

stehend Alexander 
Marquart, Annette 

Schwarzwalder, Ma-
nuel Berger, Florian 
Hengge, Stefan Erdt 

und Robert Stork. 
Sitzend Franziska 

Schwarzwalder und 
Hanna Brückner. Es 

fehlt der Jugend-
könig Florian 

Hufnagl.
Bild:  

Lena Gritzbach
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Die Musikkapelle Pflugdorf-Stadl gab 
zum Jubiläumsauftakt am 24. April 
kleine Standkonzerte in Issing und 
Mundraching. Anschließend wurde, 
vergleichbar zum jährlichen Neu-

jahranspielen, durch Pflugdorf und 
Stadl marschiert.

Anlässlich des 50-jährigen Geburtstags 
lud die Vorstandschaft dann alle ehe-  

Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

Ehrenabend zum 50. Geburtstag

Die sieben Gründungsmitglieder der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl mit 50-jährigem Musizieren (v. l. n. 
r.): Ludwig Erdt, Wolfram Settele, Martina Gistl, Klaus Schneider, Karl Zerhoch, Franz Zimmermann 
und Xaver Erdt � Bilder: Laura Wagner

Enges Rennen 
beim Luftgewehr
In der Schützenklasse ging es eng her wie 
nie. Neuer Schützenkönig mit einem bei 
unserem Königsschießen noch nie da ge-
wesenen 0,00-Teiler wurde Stefan Erdt, 
gefolgt vom Schützenkönig 2020 Alexan-

der Marquart mit einem 3,00-Teiler. Bre-
zenkönig wurde Stork Robert mit einem 
6,32-Teiler.
Die Vereinsmitglieder feierten ausgelas-
sen auch ohne Ball und Band zum Teil bis 
in die frühen Morgenstunden.

Peter Gritzbach
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45. Bayerische Schülermeisterschaft im Fingerhakeln

Jacob Baur ist Bayerischer Vizemeister
Nach zweijähriger Pause fanden am 
Ostermontag die 47. Bayerischen Schü-
lermeisterschaften im Fingerhakeln im 
Isargau statt. Acht Nachwuchshakler 
aus Pflugdorf-Stadl reisten dazu nach 
Lenggries, um sich in verschieden Klas-
sen mit den jeweiligen Gleichaltrigen zu 
messen.

Erfreut zeigte sich Vorstand Stephan Har-
rer über die starke Trainingsbeteiligung 
im Vorfeld der Meisterschaften. Außer-
dem traten mit Xaver Schwarzwalder und 
Vincent Harrer zwei neue Nachwuchs-
hakler an. Für die beiden Neuen war ihre 

erste Meisterschaft recht erfolgreich. Vor 
den über zweihundert Zuschauern konn-
ten sie ihre jeweiligen ersten Gegner 
über den Tisch ziehen. Bei den beiden 
anderen Kämpfen hatten sie dann nur 
knapp das Nachsehen. So erreichte Xaver 
Schwarzwalder in der Altersklasse 6 und 
7 Jahre den 9. und Vincent Harrer den 11.  
Platz.

Zwei Premieren
In der Altersklasse von 8-9 Jahre hatte es 
Lukas Ehlers mit 27 Haklern aus den ver-
schiedenen Gauen zu tun. Leider reichte 
es dieses Mal nur für Platz 22. Wie schon 

maligen Musikerinnen und Musiker sowie 
interessierte Gäste am 21. Mai ins Bürger-
haus in Pflugdorf-Stadl ein, um sich mit 
dem Ehrenabend gebührend zu bedanken 
und in gemütlichem Ambiente über alte 

Zeiten zu plaudern. Nach dem offiziellen 
Teil des Abends spielte die TanzlMusi 
stimmungsvoll auf, währenddessen die 
Gäste verschiedene Pinnwände begutach-
ten und Alben mit Fotos der vergangenen 

fünfzig Jahre durchschmökern 
durften.

Jubiläumskonzert
im Oktober
Folgen wird bald das bekannte 
Gartenfest mit den legendären 
Showeinlagen am 6. und 7. 
August. Zusätzlich gibt es am 
5. August einen Sternmarsch 
mit den benachbarten Ka-
pellen. Abgerundet wird das 
jährliche Programm mit dem 
Jubiläumskonzert am 22. Ok-
tober 2022.	 Verena Erdt

Herzlich willkommen in der Stammkapelle heißen wir Korbinian 
Stauber und Christoph Felbermeier, die beide das Abzeichen 
D1-Plus abgelegt haben (von links). Simon Schäble (rechts) 
gratulieren wir herzlich zur Musikerleistungsprüfung D1!
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Rechts am Kampftisch: Jacob Baur		  Bilder: Anja Höhne

zuvor bei Lukas Eh-
lers war es dann auch 
bei Ludwig Höhne 
erst die zweite große 
Meisterschaft. Ihm 
gelang in der Alters-
klasse von 10-11 Jah-
re der 13. Platz.

Jakob Sturm auf 
dem 9. Platz
Gleich drei Hakler 
aus Pflugdorf-Stadl 
waren in der Alters-
klasse 12-13 Jahre 
angetreten. Jakob 
Sturm konnte zwei 
Kämpfe gewinnen und erreichte somit 
einen guten 9. Platz. Tobias Höhne (Platz 
16) und Raphael Ehlers (Platz 19) konnten 
sich dieses Mal leider nicht unter den bes-
ten Zehn platzieren. 
19 Fingerhakler waren es dann in der 
Klasse 14-15 Jahren, in der Jacob Baur 
altersbedingt zum letzten Mal in der Schü-
lerklasse antrat. Er hatte sich dafür viel 

vorgenommen. Schon in seinen ersten 
Kämpfen könnte er sein gutes Training 
konsequent umsetzen. So gelang es ihm, 
ohne Niederlage das Finale zu erreichen. 
Erst dort musste er sich dem gleichaltri-
gen, aber körperlich weit überlegenen 
Gegner geschlagen geben. Als bayerischer 
Vizemeister kann Jacob Baur nun in den 
nächsten Wettkämpfen in der Jugendklas-

se antreten.
In der Gauwertung er-
reichte der Ammergau, 
zu dem die Hakler aus 
Pflugdorf-Stadl gehören, 
den dritten Platz hin-
ter dem Gau Auerberg  
und dem Gau Werden-
fels.
Bereits am 19. Juni kön-
nen die Schülerhakler 
bei den in Miesbach 
stattfindenden Alpenlän-
dischen Meisterschaften 
erneut ihre Kräfte in den 
beiden Mittelfingern un-
ter Beweis stellen.

Wolfgang Arnold

Die erfolgreichen Nachwuchshakler aus Pflugdorf-Stadl. V.l.n.r. 
hinten Jakob Sturm, Ludwig Höhne, Tobias Höhne, Raphael Ehlers, 
Jacob Baur; vorne Vincent Harrer, Lukas Ehlers und Xaver Schwarz-
walder.
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Ramadama in der Gemeinde

Der Vorstand des Kinder- und Jugend-
förderverein – Generationen Miteinan-
der – Vilgertshofen Wigwam e.V. freut 
sich über ein erfolgreiches „Ramada-
ma“ 2022. 

Am 23. April sammelten nahezu 40 Hel-
fer und Helferinnen, darunter erfreulich 
viele Familien 
mit Kindern, 
eifrig Müll in 
und um Issing 
und Stadl. Auch 
eine Familie 
aus Thaining 
war dabei. Etwa 
140 kg Müll, 
überwiegend 
Kleinteile wie Flaschen, 
Zigarettenstummel und 
ein hoher Anteil an Hun-

dekotbeuteln, wurden entlang den Straßen 
und Spazierwegen innerhalb und außer-
halb der Orte gesammelt. Am Ende der 
Aktion stärkten sich die eifrigen Helfer 
und Helferinnen bei einer Brotzeit, im 
Sportheim des FC Issing. 
Ein großes Dankeschön an die großen 
und kleinen Teilnehmer, an Sebastian 

Schwenk vom FCI 
für die Bereitstel-
lung der Räum-
lichkeiten und an 
die Gemeinde Vil-
gertshofen für die 
gespendete Brot-
zeit.

Therese Schmid, 
Wigwam e.V.
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Nach langer Pause konnten wieder Ver-
anstaltungen vom Gartenbauverein Is-
sing stattfinden!

Vor dem Mosthaus Issing startete am 23. 
April der beliebte Pflanzentauschmarkt. 

Gartenbauverein Issing

Gemüseanbau in Theorie und Praxis
Bei Kaffee und Kuchen wurden freudig 
Erfahrungen ausgetauscht und ein voller 
Anhänger mit Blumen, Bodendeckern, 
Kräutern, Sträuchern, Setzlingen und so-
gar zwei kleinen Bäumchen fand glückli-
che neue Besitzer!	 

Nach dreijähriger Pause fand am 30. 
April 2022 das Maifeuer des Wigwam 
e.V. wieder statt. 

Die vielen Besucher ließen sich von der 
ungewissen Wetterprognose nicht ab-
schrecken und kamen in die Kiesgrube 
zwischen Issing und Reichling. Sehr zur 
Freude der zahlreichen Kinder wurde das 
Feuer bei Anbruch der Abenddämmerung 
angezündet. Zur Sicherheit beobachtete 
eine Abordnung der Freiwilligen Feuer-
wehr Issing über den Abend das Feuer. Es 

wurde gegessen, gelacht und getobt. Vor 
allem die Kinder genossen ihren Aufent-
halt auf dem Abenteuerspielplatz ‚Kies-
grube‘. 
Neben dem Maifeuer sorgten die Tromm-
ler von Pura Vida mit ihrem rhythmischen 
Auftritt für Begeisterung bei Jung und Alt.
Die Vorstandschaft vom Wigwam e.V. be-
dankt sich bei den fleißigen Helfern, dem 
Grill-Team, den Holzlieferanten, der Feu-
erwehr Issing und den Besuchern für ein 
durchaus gelungenes Maifeuer 2022.

Text u. Bild: Therese Schmid, Wigwam

Endlich wieder Maifeuer
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Ressler die ca. 20 Interessierten durch die 
Gewächshäuser. Dass Tomatenstauden ab 
und an geschüttelt werden sollen – zwecks 

der Bestäubung –, dass 
Tomaten volle Sonne 
mögen, Gurken da-
gegen eher nicht und 
dass Silo Schnecken- 
und Unkrautprobleme 
löst und gleichzeitig 
als Dünger für den Bo-
den dient, waren nur 
ein paar wenige seiner 
nützlichen Tipps.

Text u. Bilder: 
Sylvia Bräu

Bericht aus 
Herzogsägmühle
Weiter gings gleich die Woche 
drauf – am 27. April konnte 
wieder die Jahreshauptver-
sammlung des Gartenbauver-
eins im Feuerwehrhaus Issing 
abgehalten werden. Direkt im 
Anschluss gab es einen sehr in-
teressanten, mit großem Esprit 
gehaltenen Vortrag von Herrn 
Ressler von der Gemüse-Gärt-
nerei der Herzogsägmühle in 
Peiting über biologischen Ge-
müsebau.

Besuch vor Ort
Und am 28. Mai wurde dann aus der Theo-
rie Praxis und alle Interessierten bekamen 
von Herrn Ressler eine Führung in eben 

Gärtnermeiser Herr Ressler erläutert den Issinger 
Gästen den Gemüseanbau in Herzogsägmühle.

Pflanzentausch am Mosthaus im Lindenweg.

dieser Bio-Gärtnerei! Genau richtig, um 
die im Vortrag vermittelten Kenntnisse 
zu vertiefen. Aber ebenso interessant und 
anregend für alle Hobbygärtner(innen), 
welche die Präsentation nicht miterleben 
konnten.
Mit vielen Tipps und Tricks führte Herr 
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Der neue 
Vorstand: 
von links  

Alfons Dürin-
ger, Sabine 

Konrad, Ste-
fan Weinreich-

Dangel, 
Dana Benker, 

Barbara Hoff-
mann, Sybille 
Heidrich und 
Tanja Göbel
Bild: Alfons 

Düringer

Die neue Vorstandschaft  
des Gartenbauvereins Vilgertshofen

Schon im September gewählt, pande-
mie-bedingt aber lange Zeit zur Untä-
tigkeit verdammt, stellt sich nun der 
neue Vorstand des Gartenbauvereins 
vor.

Als erster Vorsitzender amtiert weiterhin 
Alfons Düringer aus Pflugdorf. Zwei-
te Vorsitzende ist Tanja Göbel aus Stadl, 
Schriftführerin Sabine Konrad aus Kau-
fering und Kassenwartin Sybille Heidrich 
aus Stadl.
Zu Beisitzern und Besitzerinnen wurden 
Barbara Hoffmann aus Stadl, Dana Ben-
ker aus Pflugdorf und Stefan Weinreich-
Dangel aus Mundraching gewählt. Kas-
senprüferinnen sind Helga Drews und 
Anita Settele. 
Der Verein hat momentan 168 Mitglieder 
und freut sich über jedes neue, auch gerne 
junges Mitglied.

Das Programm 2022
Im laufenden Jahr fand bereits der tradi-
tionelle Pflanzentausch am 30. April statt, 

der heuer wieder sehr gut angenommen 
wurde. Nächster Pflanzentausch ist am 8. 
Oktober. 
Bei der jüngsten Jahreshauptversammlung 
am 22. Mai konnten zwei Mitglieder zur 
25-jährigen Mitgliedschaft geehrt wer-
den. Anton Arnold hielt außerdem einen 
Vortrag zum Thema „Alles aus der Natur 
– ätherische Öle können heilen“, der sehr 
interessant und lehrreich war.
Nach Redaktionsschluss fuhr der Gar-
tenbauverein außerdem zu den Steinga-
dener Blütentagen. Und dann hoffen wir, 
dass das Vilgertshofer Fest im August 
und die für den 4. Dezember vorgesehe-
ne Adventsfeier im Bürgerhaus mit der 
Pflugdorf-Stadler Tanzlmusik wie geplant 
stattfinden können.
Der neue Vorstand bedankt sich herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 
für die gute Zusammenarbeit. Alle inter-
essierten Blumen- und Gartenfreunde sind 
herzlich eingeladen, den Verein einmal 
kennenzulernen.
Ihr Gartenbauverein Vilgertshofen
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Rekordtemperaturen, verheerende 
Waldbrände, Flutkatastrophen – die 
Klimakrise ist da und wird zunehmend 
spürbar und erlebbar. Über die Ziele ist 
sich die große Politik weitgehend einig: 
Die Erderwärmung soll unter 2 Grad 
gehalten werden, CO2-Emissionen im-
mer schneller reduziert, Klimaneutrali-
tät noch früher erreicht werden. Dazu 
kommt aktuell die Notwendigkeit, uns 
möglichst schnell unabhängig von Öl 
und Gas zu machen. Doch … wie soll 
das gehen, was muss getan werden, und 
wie viel davon? Und wird das nicht im-
mens teuer? 

Erneuerbare Energien 
sind der Schlüssel
Die wichtigste Säule des Klimaschutzes ist 
die Umstellung der Energiewirtschaft auf 
Strom – Strom aus Sonne, Wind, Wasser-
kraft und Biomasse. Davon werden wir viel 
mehr brauchen als heute, für Wärmepum-
pen, Elektroautos und Industrieprozesse. 
Die gute Nachricht ist: Das Potenzial da-
für ist da, die Gestehungskosten für Strom 
aus Sonnenenergie und Wind liegen heute 
schon deutlich unter denen für Kohle-, 

Klimaschutz mit Rendite
PV-Anlagen schützen das Klima und verdienen gutes Geld

Gas- und Atomstrom. Die Preise für PV-
Module und Wechselrichter sind über die 
letzten Jahre massiv gesunken. Auch die 
Kosten für Stromspeicher, vor allem für 
Batterien und Wasserstoff, sinken ständig. 
Noch besser … die Lösung liegt unmittel-
bar vor unserer Haustüre oder sogar auf 
dem eigenen Dach. Die Sonne scheint zwar 
nicht immer – aber überall.

Die sonnigste Ecke 
Deutschlands
Und sie scheint nirgendwo in Deutschland 
länger als hier in unserer Region. Nirgend-
wo kann man mehr Strom aus PV-Modulen 
herausholen, nirgendwo Anlagen wirt-
schaftlicher betreiben. „Hauseigentümer 
sollten sich unbedingt eine Solaranlage 
zulegen. Es ist der einzige Bestandteil des 
Hauses, der mehr einbringt als er kostet.“ 
– so war es kürzlich im Portal haustec.de 
zu lesen. Auch wer kein eigenes Dach zur 
Verfügung hat, kann sich an Energiegenos-
senschaften beteiligen oder indirekt von 
den Einnahmen gemeindeeigener Anlagen 
profitieren.
Vilgertshofen liegt im Süden des „Sun-
shine-States“, die Gemeinde findet sich in 

Verschiedenes
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Die Aktion „Stadtradeln“ lädt auch 
2022 wieder alle Radl-Begeisterten ein, 
sich an der bundesweiten Klimaschutz-
aktion zu beteiligen. Übergeordnete 
Ziele sind weiterhin ein aktiver Um-
weltschutz und die Gesundheitsförde-
rung durch regelmäßige Bewegung; 
beides mit dem Fahrrad. 

Das Einsatzspektrum unserer Fahrräder ist 
vielfältig. Ob zur Arbeit, für den Einkauf 
oder einfach als Freizeitbeschäftigung. 
Nutzen wir es für einen guten Zweck.
Natürlich ist die Intention – die überge-

Heuer vom 26. Juni bis 16. Juli

Sachen Strom aus erneuerbaren Energi-
en heute schon weit vorne im Landkreis 
Landsberg. Und doch ist noch reichlich 
Luft nach oben – und viel ungenutztes Po-
tenzial, vor allem auf den Dächern. Dazu 
Bürgermeister Dr. Albert Thurner: „Wir 
erzeugen heute auf dem Gemeindegebiet 
mehr Strom als wir selbst verbrauchen, 
auch ohne den Strom der Lechstaustufen 
mitzurechnen. Wir wollen uns aber darauf 
nicht ausruhen, deshalb ist die Gemeinde 
dabei, PV-Anlagen auf einigen ihrer Ge-
bäude zu errichten“.

Informationsabend am 6. Juli
Wollen Sie wissen, wie das geht, Ihr eige-
nes Kraftwerk aufzubauen? Dann kommen 

Sie zum Informationsabend am Mittwoch, 
6. Juli 2022 um 19.30 Uhr in das Bürger-
haus Pflugdorf-Stadl. Geboten werden 
umfassende Informationen zu Technik, 
Rechtslage, finanziellen Aspekten und 
Fördermöglichkeiten für alle denkbaren 
Anwendungen – von der Dachanlage auf 
Ihrem Wohnhaus bis zur großen Freifeld-
anlage. Erfahrene Experten der Lands-
berger Energieagentur LENA e.V. stehen 
Ihnen Rede und Antwort, dazu gibt es um-
fassende Beratungsangebote. Sie werden 
sehen, es ist viel einfacher, als Sie denken. 
Aktuelle Informationen zum Termin finden 
Sie auf www.lena-landsberg.de/solarkam-
pagne/

Text u. Bild: Dr. Peter Koch, LENA e.V.

ordnete Vision dieser Aktion –, regelmä-
ßig übers Jahr sportlich unterwegs zu sein. 
Aber im oben genannten Zeitraum soll 
diesem wichtigen Thema etwas mehr Auf-
merksamkeit geschenkt werden. 

Wieder Feierabendtouren
In diesen drei Wochen werden wieder 
dienstags und donnerstags Feierabendtou-
ren von Seiten der Gemeinde angeboten. 
Start ist jeweils um 18 Uhr am Bürgerhaus 
(Parkplatz an der Westseite). Bei schlech-
tem Wetter (v. a. Regen) finden keine Tou-
ren statt.	 
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Auch werden wir wieder an den beiden 
mittleren Samstagen Ausfahrten anbieten, 
die z. B. nach Sankt Ottilien oder zu den 
Weldener Weihern führen werden. Hier 
sind vermutlich jeweils um die 50 Kilo-
meter Radl-Strecke zu absolvieren. Aber 
es steht immer die Freude am Fahren und 
der Spaß am Ratschen im Vordergrund.
Die Gemeinde freut sich über ein reges 
Kilometersammeln sowie schöne gemein-
same Ausfahrten. Die/der Spitzenreiter/in 
wird auch dieses Jahr wieder mit einem 
Preis (Essensgutschein) prämiert. In je-
dem Fall eine schöne Motivationsspritze, 

um möglichst viele Kilometer zu stram-
peln.
Wer sich gerne an der offiziellen Kilome-
terzählung beteiligen möchte, kann sich 
unter der Internet-Adresse www.stadtra-
deln.de/registrieren anmelden (Landkreis 
Landsberg / Team Vilgertshofen oder 
gerne ein eigenes Team für die Gemeinde 
stellen).
Für Fragen oder Anregungen kommen Sie 
gerne auf Ingo Rabenstein, Tel. 0151 55 
222 334 zu. Die Teilnahme erfolgt freiwil-
lig und auf eigenes Risiko.

Text u. Bild: RI/Gde. Vilgertshofen

Bis Mitte Juli 
starten wieder 
Feierabend- 
und Wochen-
endtouren am 
Bürgerhaus 
Pflugdorf-Stadl.
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Die Naturdenkmäler in der Gemeinde Vilgertshofen (8)

Der Toteiskessel bei Frauenwies
Den Abschluss unserer Reihe über die Na-
turdenkmäler in der Gemeinde Vilgertsho-
fen bildet der relativ unbekannte, weil ver-
steckt gelegene Toteiskessel südwestlich 
von Frauenwies.
Mitten im landwirtschaftlich genutzten Grün-
land senkt sich das Gelände trichterförmig 
zu einem kleinen, von Bäumen umstandenen 
Tümpel – die klassische Formation eines eis-
zeitlichen Toteiskessels.
Toteiskessel oder Toteis-
löcher entstehen in den 
Abschmelzgebieten von 
Gletschern. Vom Gletscher 
abgetrennte Eisblöcke (Tot-
eis) bleiben liegen und wer-
den vom Schmelzwasser 
mit Sedimenten wie Sand 
bedeckt. Da die Überde-
ckung als Isolation gegen 
die Sonneneinstrahlung 
wirkt, schmilzt das Toteis nur 

sehr langsam ab. Schließlich sackt die Über-
deckung ein und es bildet sich das trichterför-
mige Toteisloch. 
Im Landkreis Landsberg sind Toteislöcher 
keine Seltenheit. Zwei weitere Kessel, bei 
Ramsach und bei Reichlingsried, sind eben-
falls als Naturdenkmal eingetragen, andere 
als schützenswerte Geotope. Der bekannteste 
Toteiskessel Im Landkreis dürfte der Egelsee 

bei Hagenheim sein. Aber 
auch die „Feldseel“ östlich 
von Issing ist ein klassisches 
Toteisloch.
Da der Toteiskessel bei Frau-
enwies inmitten landwirt-
schaftlich genutzter Flächen 
liegt, wird eindrücklich gebe-
ten, das Naturdenkmal nur 
aus der Ferne zu bewundern 
und nicht querfeldein durch 
die Wiesen zu marschieren!

Text u. Bilder: ath 

Der Toteiskessel südwestlich von Frauenwies.
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Spatzen, Stare, Rotkehlchen, Specht, 
Rotschwanz und Meisen sind regelmä-
ßige Besucher in unserem Garten. Nur 
selten lassen sich auch mal ein Gimpel, 
Grünfink, Stieglitz oder Zaunkönig bli-
cken. Die Vogelvielfalt nimmt leider im-
mer mehr ab.

Von unserer Terrasse im Kirchanger konn-
ten wir in den vergangenen Wochen jedoch 
seltene Gäste beobachten. Mehrmals be-
reits ließ sich ein Paar Rostgänse auf dem 
Sturm-Haus nieder. Dort halten sie es eine 
Stunde und mehr aus und finden Gefallen 
daran, auf dem Dachfirst entlangzutrip-

Vogelbeobachtungen
in Stadl

peln oder auch mal am Dach runterzurut-
schen, also vorwiegend das Weibchen. Er 
(das ist der mit dem schwarzen Ring am 
Hals) beobachtet lieber. Rostgänse stam-
men eigentlich aus Nordafrika oder den 
Steppen Asiens. Vor einigen Jahren waren 
sie in Deutschland noch relativ selten zu 
beobachten, haben sich jetzt aber etabliert. 
Diese Gänsevögel sind Höhlenbrüter und 
verteidigen ihr Revier während der Brut-
zeit recht aggressiv. 

Störche auf der Kirche
Dann waren da noch zwei Störche, die sich 
auf dem Kirchdach sichtlich wohlgefühlt 
haben, auch wenn ihnen der Wind mäch-

Rostgänse auf der ehemaligen Stadler Wirtschaft zur Post.

Der Turmfalke wacht über sein Nest.

Zwei Störche auf dem Kirchdach.
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tig durchs Gefieder gefahren ist. Vielleicht 
haben die sich überlegt, ob sich ein Nest-
bau hier lohnt? In den vergangenen zwei 
Jahren wurden immer mehr Störche – zu-
mindest an Einzeltagen – im Gemeindege-
biet gesichtet. 

Turmfalken brüten
Und auf dem Nachbargrundstück hat sich 

Auch die Kinderkir-
che startet nach der 
Coronapause wieder. 
Wie zuvor treffen 
wir uns im Wechsel 
einmal im Monat in 
den Kirchen in Stadl, 
Pflugdorf, Mundra-
ching, Issing und Vil-
gertshofen. 

Wir setzen uns in ei-
nem Kreis zusammen 

Die Kinderkirche trifft sich wieder

Harrer, Teresa Pany und Katharina Socher. 
Unterstützt werden wir von der Gemein-
dereferentin Regina Weber-Mittermeier.
Die nächsten Termine der Kinderkirche 
sind:
Samstag, 25. Juni, 17 Uhr, Pflugdorf
Samstag, 23. Juli, 16 Uhr, Stadl mit Kir-
chenraumerkundung
Danach ist Sommerpause und im Septem-
ber geht’s weiter! 

Text u. Bilder: Katharina Socher

Lieder und Geschichten aus der Bibel machen die 
Kinder mit Gott bekannt.

und singen Lieder, hören Geschichten 
aus der Bibel und beten gemeinsam. Wir 
freuen uns immer sehr über jedes Kind, 
das mit seinen Eltern zur Kinderkirche 
kommt und aktiv mitmacht! 
Das Team der Kinderkirche besteht aus 
Marina Bauer, Karina Erdt, Christina 

ein Paar Turmfalken (auch Rüttelfalke ge-
nannt) zunächst lautstark umworben und 
dabei gewagte Flugmanöver absolviert, 
bevor sie zum Brüten ein ehemaliges Krä-
hennest in der dortigen Fichte bezogen 
haben. Turmfalken bauen keine eigenen 
Nester. Sie ziehen gern in den „Altbau“ 
von Elstern und Krähen.

Text u. Bilder: CT
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Die Fenstergalerie in Issing möchte 
daran erinnern, dass bald Einsende-
schluss für den Fotowettbewerb „Spu-
ren der Vergangenheit“ ist.

Fotowettbewerb der Fenstergalerie und der Gemeindezeitung

Spuren der Vergangenheit
In unseren Dörfern finden sich viele schö-
ne alte Ecken, die nur darauf warten, 
entdeckt und fotografiert zu werden. Han-
dyfotos genügen, es müssen keine profes-

Nach der sehr gelungenen Ausstellung 
mit Schwarz-weiß-Fotografien alter 
Menschen des Seniorenheims Vilgerts-

Ausstellungen in der Fenstergalerie
hofen ist die Farbe in die Fenster zu-
rückgekommen.

Die Stadler Künstlerin und Autorin Clau-
dia Castillon zeigte im Mai eine farben-
frohe Fotoausstellung mit dem Titel „MO-
MENTUM – Fotografische Zeitperlen“ 
und zwei ihrer schönen Gedichte.
Im Juni stellen die Kinder der Issinger 
Grundschule ihre Werke aus. Jede Klasse 
verschönert ein Fenster und eine große, 
bunte Plane ziert die Holzwand der Fens-
tergalerie.

Brigitte Koch / Bilder: Peter Koch

Die farbenfrohen Bilder von Claudia Castillon in der Mai-Ausstellung der Fenstergalerie.

Farben und Formen zeigen die Kinder der Issin-
ger Grundschule im Juni.
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Die Auflösung des Feld- und Flurrätsels
Die Aufgabe war: sieben Bilder so zu-
sammenzusetzen, dass vier Flurnamen aus 
unserer Gemeinde herauskommen. Die gar 
nicht so schwierige Lösung: Wir suchten 
die Geißwiesen, den Hirschberg, den Roß-
graben und den Sperber – das Waldgebiet 
nordöstlich von Mundraching.

Aus allen richtigen Einsendungen wurde 
diesmal Annemarie Arnold aus Frauen-
wies als Gewinnerin des ausgelobten Gut-
scheins gezogen. Die Redaktion gratuliert 
herzlich!	 Reda
Bilder: FiVo, Wikipedia/Eddy van 3000, Wikipe-
dia/Perennis, Wikipedia/Alvesgaspar

Die vier Lösungen:
Oben links Geißwiesen,  
oben rechts Hirschberg,  
unten links Roßgraben,  
unten rechts Sperber.

sionellen Fotos sein. Jeder darf mitmachen.
Wie im vergangenen Jahr werden die bes-
ten Fotos vergrößert, in der Fenstergalerie 
ausgestellt und können danach von den Ge-
winnern mitgenommen werden.
Wir freuen uns auf viele Einsendungen und 
sind schon sehr gespannt, welche Motive 
Sie entdecken werden. Sie dürfen uns ger-
ne mehrere Fotos schicken. 
Bitte die Fotos digital schicken an team@
fenstergalerie-issing.de oder gemeinde@
vilgertshofen.de

Brigitte Koch / Bild: Peter Koch
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Seit 2019 zeigt das Museum der Bayeri-
schen Geschichte am Donauufer in Re-
gensburg Höhepunkte und Schlaglichter 
aus der Vergangenheit Bayerns. Neben 
jährlich wechselnden Sonderausstellun-
gen präsentiert eine Dauerausstellung 
„Geschichte weiß-blau – von 1800 bis 
heute“. Und dort mit dabei: Die Stumme 
Prozession von Vilgertshofen.

Im ersten Stockwerk des Museums wurden 
sehenswerte und spannende Exponate zu-
sammengetragen, vom Prunkschlitten Kö-

Die Stumme Prozession 
im Museum der Bayerischen Geschichte

nig Ludwigs II. über 
die Lederhose von Os-
kar Maria Graf bis zur 
Hostessen-Uniform 
der Olympischen Spie-
le ´72. 
Ein eigenes Kabinett 
stellt auf zwölf Mo-
natstafeln den bayeri-
schen Jahreslauf mit 
seinen Festen vor – 
und im August in Wort 
und Bild: die Stumme 
Prozession von Vil-
gertshofen, die damit 
sogar die Bayreuther 
Festspiele, das Gäu-
bodenfest in Straubing 
und die Bamberger 
Sandkerwa ausgesto-
chen hat. Direkt hinter 
der Tafel übrigens: der 
originale alte Drachen-
kopf des Further Dra-
chenstichs.

Text u. Bilder: ath




